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Eins ums andere Mal fragt sich der gemeine Journalist 
alljährlich im August, ob nicht das Sommerloch abge-
schafft werden sollte. Der Deutsche Journalisten-Ver-
band sollte Politiker auffordern, zu einem beliebigen 
anderen Termin Sommerpause zu machen, und die 
Länderparlamente sollten nacheinander und nicht 
miteinander frei nehmen. Aber nein, zu diesem Thema 
besteht nicht nur parteiübergreifend Einigkeit, son-
dern man kann sich auch puterrot zum Thema Klima-
wandel aufblasen und tags darauf zum Trotz und Tau-

chen auf die Malediven fliegen. Aber auch das kulturelle wie soziale Leben steht 
still. Anteile des Freundeskreises, die an sozialistische Wahlergebnisse erinnern, 
sind in der Weltgeschichte unterwegs, und man versauert lethargisch hinter dem 
eigenen Schreibtisch. Unser Berufsstand soll da spannende, lesenswerte und am 
besten exklusive Themen finden. Wenn nicht – beinahe schon willkommen – eine 
Bombe im Nahen oder Fernen Osten in die Luft geht, wundert es nicht, dass 
plötzlich ausgiebig über die Rückrufaktion eines Spielwarenherstellers berichtet 
oder im XXL-Format über den Tod des überfahrenen Kängurus »Skippy« lamen-
tiert wird. Lokal bedeutet dies, wenn der Gemeinderat, für gewöhnlich von der 
Clown- und Maulseuche heimgesucht, schweigt, kann man mal eben wieder den 
Ruin der Vereine durch die blaue Tonne durchkauen, redaktionell erschöpfend 
die Donau hinunterjoggen, Bau- und Sand-affinen Gastronomen das Mitgefühl 
ausdrücken oder ein paar andere Archivleichen reanimieren.
Jetzt ist September, genug ausgeruht, wir wollen wieder Action, Wirbel und Ak-
tionismus von allen!
Schönen Schulanfang, eine frohe Vorweihnachtszeit und einen sonnigen Herbst!

Herzlichst, Ihr

Daniel M. Grafberger
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Für die einen gilt das rigorose »No Sports« eines Win-
ston Churchill, für die anderen ist es »ein vernünftiger 
Versuch des modernen Zivilisationsmenschen, sich Stra-
pazen künstlich zu verschaffen« (der Schriftsteller Peter 
Bamm). Beim Thema Sport – soviel steht fest – scheiden 
sich die Geister. Oder wie der Fußballer Mario Basler 
schon sagte: »Jede Seite hat zwei Medaillen.« Auch ob 
gemeiner Bewegungsdrang, gesundheitliche Aspekte, 
das Bedürfnis nach einem Gruppenerlebnis oder der 
Wettkampfgedanke die Menschen zum Sport treibt, 
bleibt umstritten. Klar ist nur: Auch viele Ulmerinnen 
und Ulmer tun es.
Zum Beispiel im »Schwimm- und Sportverein«, dem 
SSV 1846 Ulm. Mit rund 12.000 Mitgliedern ist der 181 
Jahre alte Verein der achtgrößte Sportverein Deutsch-
lands (und zweitgrößter Baden-Württembergs)! Seinen 
heutigen Namen hat er durch die Fusion des 1. SSV 
Ulm und des TSG Ulm 1846 im Jahre 1970 erhalten. Und 
viele Ulmer (und drumherum) verdanken ihm einige 
der emotionalsten Momente ihres Lebens. Unvergessen 
der Rausch, den der direkte Durchmarsch der Fußballer 
1999 aus der Regionalliga in die 1. Bundesliga auslöste. 
Unvergessen aber auch die Ernüchterung nach nur einer 
Saison, und der finanzielle Scherbenhaufen, der folgte. 

T I T E LT H E M A

Ist Ulm eine Sportstadt?
Hintergründe, Gespräche und Informationen

Der im Übrigen auch für eine weitere Ulmer Spitzen-
mannschaft Folgen hatte: die Basketballer. Der Deutsche 
Vizemeister von 1998 und Bundesligist spielte bis 2001 
unter dem Vereinsdach des SSV Ulm 1846. Heute firmiert 
das Top-Team um Head-Coach Mike Taylor unter dem 
neuen Namen »Ratiopharm Ulm« als eigene GmbH. Seit 
der Saison 2006/2007 tritt die Mannschaft wieder in der 
Basketball-Bundesliga (BBL) an und kämpft derzeit ab-

Der Ball ist rund: Die neue Saison beginnt
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SpaZz: Herr Oettel, wie ist die Stimmung bei Ratiopharm 
Ulm?
Andreas Oettel: Wir freuen uns auf den Saisonauftakt. 
Mit der Sponsorensuche tun wir uns etwas schwer.
Ist Ulm eine Sportstadt mit gutem Umfeld für den Pro-
fisport?
Aus meiner persönlichen Sicht fehlt die Unterstützung 
für den professionellen Sport auf der oberen Ebene.
Wie soll die aussehen?
Wir brauchen die aktive persönliche Unterstützung 
auch seitens der Politik, vor allem auch seitens des am-
tierenden OB’s. 
Das heißt konkret? 
Es geht um Kontaktnetzwerke. Und Politiker haben 
Kontakte, auch teilweise sehr einflussreiche Kontakte. 
Die sitzen in Aufsichtsräten oder verkehren mit der 
Wirtschaft. 
Zoff mit dem OB, mit der FWG. Sind Sie allein gegen alle?  
Ja, so kommen wir uns vor. Deswegen werden wir auch 
nicht wie von Herrn Gönner vorgeschlagen, die Klappe 
halten. Wir haben lange überlegt, was wir tun. Wir woll-
ten nicht unserer Beerdigung live zugucken. 
Sie plädieren stark für eine Großhalle. Wirtschaftlich ist da-
für mehr erforderlich als Basketball...
Das wissen wir. Ganz unabhängig vom Basketball wün-
sche ich mir aber als Ulmer Bürger, auf Konzerte zu ge-
hen. Eine Veranstaltungshalle fehlt in Ulm. In der Kuh-
berghalle Sport- oder Turngalaereignisse zu feiern, wo 

»Wir wollen nicht unserer Beerdigung 
live zusehen«
Basketball-Geschäftsführer Andreas Oettel über die Pläne von Ratiopharm Ulm 

man eigentlich bis zu 6000 Menschen dafür begeistern 
könnte und nur 2000 reinkriegt, das ist doch schade, 
oder?
Sieht OB Ivo Gönner vielleicht die Gesamtwirtschaftlichkeit 
einer solchen Halle skeptisch?
Man muss sich überlegen, will man eine Halle und taugt 
die für die Bürger. Wenn ja, dann muss man sich überle-
gen, wie man das umgesetzt kriegt. Hat denn irgendei-
ner der Herren Politiker schon mal versucht, jeden 
Unternehmer in der Region persönlich anzusprechen? 
Wenn das jeder Fraktionsvorsitzende machen würde, 
und der OB hinterherkommt, und dann wir und die 
Handballer, spätestens nach dem achten Gespräch wird 
der sagen: Lasst mich doch in Ruh, ich zahl ja mit. 
Boykottiert Herr Gönner Sie?
(lacht) Das ist eine interessante Frage. Herr Gönner per-
sönlich hätte keinen Grund, uns zu boykottieren. Ich 
denke eher: null eigenes Sportinteresse. Die andere Ge-
schichte ist, dieses Jahr ist Wahljahr. Herr Gönner war 
aus meiner Sicht niemals für die Halle. Es hieß immer: 
Ja, natürlich ist eine Halle toll, aber man muss sie finan-
zieren können. Das ist kein Glaubensbekenntnis, son-
dern eine politische Aussage.  Jetzt wo der Gemeinderat 
dieses klare Votum für die Halle gefällt hat, wir sport-
lichen Erfolg hatten, die Bürger animiert waren, jetzt 
zieht der OB nach. 
Wie dringlich ist wirtschaftlich für den Ulmer Basketball 
eine Großhalle?
Wir werden es durchstehen, so lange es adäquat geht. 
Wenn wir merken, dass wir dem Team, den Mitarbei-
tern, den ehrenamtlichen Helfern, Fanclubs und Zu-
schauern nicht mehr gerecht werden, dann werden wir 
aufhören. Und zwar von heute auf morgen. Gnadenlos. 
Wir müssen nicht deutscher Meister werden, aber wir 
wollen auch nicht nur überleben. Mit einer Kuhberghal-
le funktioniert es aber nicht, Investoren außerhalb des 
Mäzenatentums zu kriegen, die wirklich in den Sport 
investieren.
Wie hoch ist Ihr Etat? 
Wir hatten letzte Saison 1,2 Millionen Euro. Zur Zeit lie-
gen wir bei ca. 1,4 Millionen. Der Sponsoring-Anteil ist 
ca. 75 %. Da wäre natürlich noch einmal ein deutlicher 
Stellhebel: Bamberg z.B. macht 1,4 Millionen aus dem 
Zuschauerbereich. Aus dem Sponsoring holen die 4,5 
Millionen. Und die haben jedes Mal 6.800 Zuschauer.
Sie sprachen schon davon, mit dem Club in eine andere 
Stadt zu gehen...
.... das funktioniert nur mit einem Investor. Aus eigener 
Kraft können wir keinen Club verpflanzen, weil in einer 

Bernd Zimmermann
Facharzt für Allgemeinmedizin

Akupunktur, Naturheilverfahren, Sportmedizin
Traditionelle Chinesische Medizin, Osteopathie

Marienstr. 1 (Donaucenter) EG | 89231 Neu-Ulm
Telefon 0731 79338 | www.ulmdoktor.de

Die Praxis hat die Kassenzulassung für Akupunktur 
ohne Zusatzkosten!
Nutzen Sie hier die Heilkraft der Traditionellen 
Chinesischen Medizin bei chronischen Lendenwirbel-
säulen- und Kniebeschwerden.

Informieren Sie sich über sanfte Therapieverfahren, bei 
chronischen Infekten und Hauterkrankungen,  Allergien 
und zur Raucherentwöhnung.

In einem ausführlichen Gespräch wird die individuelle 
naturheilkundliche Therapie für Sie gefunden.
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seits des Spielfelds um eine den Statuten der BBL ent-
sprechende neue Halle. 
Ganz oben mit dabei ist auch der Ulmer Ruder-Club Do-
nau, einer der erfolgreichsten Sportvereine Ulms über-
haupt. Ebenfalls bereits 120 Jahre alt, wachsen hier in 
schöner Regelmäßigkeit Weltmeister und Olympiasie-
ger heran. Derzeit hält der deutsche Vierer der Herren 
mit dem Ulmer Urs Käufer deutlich Kurs auf die Olym-
piade 2008 in Peking. 
Last but not least sei ein ganz junges sportliches »Ge-
wächs« der Donaustadt erwähnt: der Einstein-Mara-
thon. Ein engagiertes Team um den Donauläufer Bernd 
Hummel hat ihn im Einstein-Jahr 2005 ins Leben geru-
fen. Und von Beginn an geriet er zum Happening für 
Teilnehmer und Zuschauer. »Erstaunlich die Zuschau-
erresonanz: Selbst an peripheren Streckenabschnitten 

fand sich immer wieder ein begeistert und ausdauernd 
applaudierendes Publikum. Die Ulmer und Neu-Ulmer 
haben mich animiert, wie selten ein Publikum zuvor«, 
beschreibt beispielsweise Udo Pitsch, einer der mehr als 
7.500 Teilnehmer von 2006, das besondere Einstein-Ma-
rathon-Feeling. 
Es zeigt sich also: Wen es in Ulm und Umgebung nach 
Leibesertüchtigung dürstet, der hat kein Problem, dafür 
das Geeignete zu finden. Notfalls startet man – wie die 
Einstein-Marathonler – selbst eine Initiative. Und wer 
es dann doch eher mit Winston Churchill hält, kann das 
Ganze ja einfach ignorieren. Aber damit verpasst er viel-
leicht, was Franz Beckenbauer folgendermaßen festhielt: 
»Ja gut, es gibt nur eine Möglichkeit: Sieg, Unentschie-
den oder Niederlage.« 
	 	 	 	        Petra Forberger

anderen Stadt die Tradition noch nicht da ist. Ich muss 
ein neues Publikum aufbauen, das ist machbar. Gutes 
Marketing, guter Sport, und ich kriege in jeder Stadt 
meine neuen Basketballfans. Es täte mir leid um die 
Leute hier, klar. 
Gibt es schon konkrete Optionen?
Wenn man ganz hart ist, fängt man im Norden bei Ham-
burg an. Auch Stuttgart, München sind attraktiver – 
auch für Sponsoren – als Kempten oder Friedrichshafen. 
Deshalb schließe ich aber beide nicht aus. Wir führen 
keine konkreten Gespräche, aber wir gucken uns das an. 
Für mich derzeit definitiv der interessanteste Standort 
ist die Porsche-Arena in Stuttgart, trotz Ludwigsburg. 
Das wird angegangen. Aber auch München ist sehr in-
teressant.

	 	               Das Gespräch führte Jens Gehlert

Das ganze Interview im vollständigen Wortlaut ist unter 
www.spazz-magazin.de/basketball.pdf nachzulesen

www.baskettball-ulm.com

ZUR PERSON:
Andreas Oettel, 32, geschäftsführender 
Gesellschafter der Basketball Ulm GmbH. 
Nach dem Studium der Betriebswirtschaft u. a. 
Gründer eines Marketing-Unternehmens, der 
Basketball Ulm GmbH und einer Event-Agentur.
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SpaZz: Wie sieht es mit den Mitgliederzahlen des SSV aus?
Katja Adler: Die Mitgliederzahlen sind konstant bei 
11.600. Es gibt immer eine Fluktuation von 10 bis 15 Pro-
zent. Das gibt es in jeder Stadt und ist ganz normal.
Was bietet der Verein seinen Mitgliedern? 
Man kann als Mitglied in einer der Abteilungen bei sei-
ner Lieblingssportart Unterschlupf finden. Viele werden 
auch Mitglied, um das Freibad im Sommer nutzen zu 
können, oder das Hallenbad. Der Freibadbesuch ist in-
begriffen. Für den Besuch des Hallenbades muss man 
noch einen so genannten »Energiezuschlag« zahlen.
Wie ist das mit dem »Halo« (Hans-Lorenser-Fitnesscenter)?
Das Halo ist offen, aber nur für Mitglieder. Wer im Halo 
trainiert, muss Mitglied im Verein sein und dann einen 
entsprechenden monatlichen Beitrag zahlen. 
Kurz zur Fußballpleite: Ist das verdaut – auch finanziell?
Es sind jetzt 5 Jahre vergangen. Das Wort »Fußballplei-
te« ist aber der falsche Begriff. Das traf ja nicht nur den 
Fußball und wurde auch nicht nur vom Fußball ausge-
löst. Wir sind darüber hinweg, allerdings müssen wir 
noch Zins und Tilgungen von einem Teil unserer Schul-
den zahlen. Das belastet uns nach wie vor und könnte 
noch 20 Jahre gehen.
Wie sind dabei die Auswirkungen auf den Restverein? 
Wir haben ja riesige Anlagen. Das Schwimmbad, ein 
Verwaltungsgebäude, die Jahnhalle, riesige Plätze. Und 
die wollen alle instandgehalten werden. Nicht alles, was 
wir gerne machen wollen, können wir tun.

»Wir kämpfen, aber es geht gut!«
Katja Adler, Präsidentin des SSV Ulm 1846, über die Lage des Großvereins

Wir geht es mit den Fußballern weiter? 
Wenn wir jetzt in dieser Saison in der Oberliga nicht un-
ter die ersten 4 kommen, sind wir automatisch im kom-
menden Jahr in der fünften Liga. Die Oberliga ist ja die 
vierte Liga. Jetzt muss man, um in die Regionalliga zu 
kommen, unter die ersten vier kommen. Die Regional-
liga ist zukünftig die vierte Liga, weil eine neue dritte 
Liga eingezogen wird.
Und langfristig – wieder in den Profibereich?
Natürlich schon. Es muss ja nicht unbedingt die erste 
Liga sein. Aber Ulm stünde es schon gut zu Gesicht, 
mehr als vierte Liga zu sein.
Wie hat sich die Sponsorensituation entwickelt? 
Es ist gelungen, das Vertrauen zurückzugewinnen und 
mit den Sponsoren ohne Skepsis zu verhandeln. Andere 
Vereine haben natürlich Etats, die doppelt so hoch sind 
wie unserer.
Es scheint so, dass es schwierig ist, in Ulm Firmen zu be-
geistern – warum? 

Es gibt in Ulm Unternehmer, die ein großes Herz haben 
und auch vieles unterstützen. Leider zu wenige. Es gibt 
andere, die sehr zurückhaltend sind. Dann hat sich die 
Unternehmerlandschaft drastisch verändert. Aus regio-
nalen Unternehmen sind internationale Unternehmen 
geworden, die mit Ulm nichts mehr zu tun haben. Und 
dann hängt es auch mit der schwäbischen Mentalität 
zusammen. Es macht einen Unterschied, ob man in 
Düsseldorf oder in Ulm Sponsoren sucht. Die Mentalität 
hier ist: Wer sich einen Ferrari leisten kann, der stellt ihn 
in die Garage und fährt ihn nachts zwischen Drei und 
Vier. Wer sich in Düsseldorf keinen Ferrari leisten kann, 
mietet sich einen und stellt ihn vor die Haustür. 
Wie sehen Sie die Rolle des Ehrenamtes?
Ohne Ehrenamt gäbe es keine Sportvereine. Die kleinen 
Sportvereine, bei denen läuft alles ehrenamtlich. Bei den 
großen Sportvereinen, die Hauptamtliche haben, ginge 
ohne Ehrenamtliche gar nichts. Deren Engagement be-
wundere ich sehr.	               Das Gespräch führte Jens Gehlert

ZUR PERSON:
Katja Adler, 52, geboren in Bremen, in Ulm seit 
1991, für die SPD im Gemeinderat seit 1999, 
Rechtsberaterin im Mieterverein Ulm/Neu-
Ulm. SSV-1846-Präsidentin seit 2002, im No-
vember 2007 sind Vorstands-Neuwahlen

Im Roxy stellt die Hamburger Sängerin und Song-
schreiberin ihr viertes Album »It‘s the City« vor.  Die 
zwölf schönen neuen Stadtgeschichten von Ulita 
Knaus sind eindeutig soulful, ambivalent städtisch 
und vor allem subtil und sinnlich.

Den drei schnellsten E-Mail-
Schreibern schenken wir jeweils 
zwei Freikarten für das Konzert 
am 27. September, 20 Uhr:
verlosung@spazz-magazin.de

3 x 2 Tickets zu gewinnen!
Für Ulita Knaus im Ulmer Roxy
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Am 7. Januar 2008 erscheint unser neues Maga-
zin »aZzubi by SpaZz«. Mit Berufung und Spaß 
zum Beruf – so das Motto. Ob Hauptschüler, Real-
schüler oder Abiturient: wenn sich der Abschluss 
nähert, ist Orientierung angesagt. 
Mit Lesespaß, Orientierung, Selbstreflexion 
über berufliche Wünsche und Ziele sowie Ein- 
blicken in Jobs und Zukunftsperspektiven wird der 
»aZzubi« diese zwei Mal im Jahr unterstützen.

Für unsere Erstausgabe suchen wir Auszubilden-
de sowie Schülerinnen und Schüler, die Spaß 
am Schreiben und Recherchieren von Artikeln 
haben und die ihre Meinung, ihre Ideen und ihre 
Erfahrungen einbringen möchten.

Wir freuen uns auf Eure 
Kurzbewerbung an 
Daniel M. Grafberger, 
E-Mail: grafberger@ksm-verlag.de 
oder per Post: 
KSM Verlag, Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm

Der Schwörmontag in Ulm – nur im übertragenen Sinne 
natürlich – ist so etwas wie der Sexualkundeunterricht 
in der 4. Klasse Grundschule. Man wird aufgeklärt und 
weiß dann, wie die Bienchen summen. Donnerwetter, ich 
bin beeindruckt, denn unser Souverän im Rathaus ver-
kündigte daselbst, dass die Wiege der Kultur, oder sagte 
er der Kunst, in der »Hauptstadt am Fluss«, also Ulm, 
zuerst schaukelte. Ein Oberbürgermeister hat natürlich 
das Recht, ein wenig zu übertreiben, denn schließlich 
repräsentiert er die Stadt und darf deren bester Verkäu-
fer sein. Die Kunsthalle von Siegfried Weishaupt ist ein 
Hammer und wird Ulm sehr gut tun. Dieses internatio-
nale Flair braucht Ulm, denn das offizielle Ulm ist mir 
ein wenig zu einseitig auf Südosteuropa und den gerne 
überstrapazierten Begriff »Donau« ausgerichtet. Mäze-
nen wie Siegfried Weißhaupt muss man Respekt und 
Anerkennung zollen! Eine Stadt sollte sich glücklich 
schätzen, solche Weitblicker und Spender in ihren Rei-
hen zu haben. Die Kunsthalle wird ein Publikumsmag-
net werden und Ulms gelungene »Neue Mitte« deutlich 

Zwischen Sportstadt und Kunststadt

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsit-
zender der TSG Söflingen, 
Knallbonbon-Veranstalter, 
Chef von »Pomp Duck and 
Circumstance« in Stuttgart, 
Familienvater, Ex-Stadtrat.

aufwerten. Möglicherweise wirkt die Handlungsweise 
von Siegfried Weishaupt auf andere »Geldkaräter« der 
Region ansteckend. Denn diverse Engagements für die 
geplante und längst überfällige Großhalle stehen »ante 
portas«. Es ist doch schon fast peinlich, mit welchen Ar-
gumenten diese Halle verzögert wird. Bei den Ansprü-
chen, die Ulm/Neu-Ulm an sich selber und die Zukunft 
stellt, kann es nur ein äußerst zügiges »Go!« für dieses 
Projekt geben. Alles andere ist Egogeschwätz von Be-
denkenträgern, die hoffen, ein paar Zeilen in der SWP 
zu bekommen, und die Elvis Presley für den neuen Mit-
telstürmer von Bayern München halten. 
OBs beider Städte, vereinigt euch und geht auf die 
»Ochsentour« für die Halle. Ich bin mir sicher, dass 
Weishaupt kein Solitär in der Region bleiben wird. Es 
kommt nur darauf an, wie man sein Anliegen verkauft 
und ob man es tatsächlich will!
Übrigens – Profisport ist populär, unterhaltsam und steht 
an der Spitze der Skala, wenn es um die Beurteilung von 
Standortfragen geht. Auch in Berlin, München, Stuttg-
art oder Hoffenheim sitzen Menschen, die rechnen kön-
nen. Und auch in Ludwigsburg oder Göppingen stehen 
nicht nur weltfremde Vollidioten am Ruder, wenn sie 
für attraktiven Profisport in ihren Städten kämpfen. Ein 
bisschen verstehe ich den Frust der Ulmer Basketballer 
schon!
 
Seriös, aber herzlich, Walter Feucht
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Zum sechsten Mal erscheint nun der Restaurantführer 
Ulm/Neu-Ulm und Umgebung. Das umstrittene und 
immer stark diskutierte Buch hat in den letzten Jahren in 
Ulm und Umgebung einen hohen Bekanntheits- und Be-
liebtheitsgrad erreicht. Was sicher auch daran liegt,  dass 
das dreiköpfige Testerteam ohne ein Blatt vor den Mund 
zu nehmen mit Kompetenz und Sprachwitz kritisiert und 
lobt. Und wie schon in den vergangenen Ausgaben sorgt 
wieder die Spitzenbewertung für eine klare und leicht 
verständliche Erkennbarkeit der Qualität. Unter den rund 
150 getesteten Restaurants, Cafes, Bars und Kneipen be-
finden sich rund 80 Betriebe, die erstmals vom Testerteam 
unter die Lupe genommen wurden.
Getestet wurde von der Cocktailbar über Biergärten bis 
hin zum traditionellen Restaurant. Egal ob italienisch, asi-
atisch, mexikanisch oder spanisch, jede Geschmacksrich-
tung wurde berücksichtigt. Das Team begab sich erneut 
auf eine kulinarische Reise, um für den Leser Qualität, 
Atmosphäre und Preis-Leistungsverhältnis zu testen.
Außerdem wurden Restaurants wieder besucht, die in 

Noch wird getestet und geschrieben!
Die Neuausgabe 2008 des Restaurantführers Ulm/Neu-Ulm und Umgebung

mehreren zurückliegenden Jah-
ren nicht getestet wurden. Hat 
sich hier etwas getan, verbessert 
oder sogar verschlechtert? Auf 
diese neue, überraschende und 
vor allem informative Ausgabe 
des Restaurantführers werden sicher-
lich wieder zahlreiche Diskussionen 
und Gespräche folgen. Überraschende 
Ergebnisse gibt es auch aus der Region 
Biberach, wo das Testerteam erstmals 
rund 30 Gaststätten besuchte!
»Diese Ausgabe hat so viel Neuigkeits-
wert wie keine andere zuvor«, sagt 
Jens Gehlert, Verleger und Herausgeber des Restaurant-
führers.	 	 	 	 	            ac

Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm und Umgebung 2008
ab 08.10.2007, KSM Verlag, ISBN 3-9810577- 2- 4, Preis: 9.- €

Donnerstag, 30. August 2007, 21:00 Uhr
Donnerstag, 27. September 2007, 21:00 Uhr

Schillerstrasse 1/4 
(Donaubastion)
89077 Ulm 
Tel. 0731 4078020
Fax: 0731 4078021
www.stablo-ulm.de

Ulm´s Cocktailbar Nr. 1

Für anspruchvolle Leute, von und
mit Barmeister Janni Papadimitriu |
Ulm´s grösstes Spirituosen-, Cocktail- 
und Whisky-Angebot | Vielfältiges 
Speisenangebot | Cocktailschulungen 
| 110 Sitzplätze zuzüglich romantischer 
Sommerterrasse | Montag und 
Dienstag: Cocktail-Day von 19-24 
Uhr alle Cocktails 5,- € | Mittwoch: 
Ladys-Night von 19-24 Uhr alle 
Cocktails 5,- €, Prosecco 3,- €

Junge Autoren gesucht
Heft 1 | Frühjahr 2008www.azzubispazz.deDas Magazin für Berufswahl 

und AusbildungUlm, Neu-Ulm und Umgebung

aZzubi

by

Neu abJanuar 2008
2 x jährlich
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Da kann Alexander Rotter (24) 
mit gutem Recht stolz auf sich 
sein: wenn der IT-Student am 
10. April 2006 ganze 117 kg auf 
die Waage gebracht hat, so sind 
es heute nur noch 87 kg. Als er 

damals, vor einem Jahr im Radio 
zum ersten Mal von dem Neu-Ulmer 
Fitnessstudio P15 hörte, beschloss er, 

sein Leben radikal zu ändern und mit Hilfe des Sports auf 
gesunde Weise abzunehmen. 
Dies soll jedoch nicht heißen, dass man Rotter zuvor als 
»Couch Potato« hätte bezeichnen können. So war er zum 
Beispiel ein Jahr lang bei der Bundeswehr, hat versucht, 

Der Weg zum Traumgewicht
Serie (3): Wie ein Student innerhalb von 16 Monaten 30 kg verlor

möglichst lange Strecken auf dem Fahrrad zu bewälti-
gen und ab und zu sogar joggen zu gehen. Doch der er-
wünschte Erfolg blieb jedes Mal aus. Erst durch das re-
gelmäßige und durch Studioinhaber Alexander Brender 
ausgearbeitete Training konnte der Student sein Traum-
gewicht erreichen. ,,Das Training ist zwar oft anstren-
gend, aber doch sehr angenehm«, erzählt Rotter. ,,Und im 
Gegensatz zu Sport im Freien wird man auch nicht von 
zu kalten oder warmen Temperaturen aufgehalten.«  
	 	 	 	 	           alu 

Exclusive
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: 0731 63079

Taschen für die Frau, 

die schon alles hat! 

Anzeigen

1 Nacht
95 Orte
500 Künstler
7 Euro

Ventilator-Candy
Gesehen bei: Nanu Nana (Blautal-Center)

Deutsche finden es ja 
schon lange toll, Naschen 
mit Spielzeug zu kombi-
nieren. Nach der Kinder-
Überraschung setzt jetzt 
eine Generation später der 
Ventilator-Candy noch 
einen drauf. Oben batte-
riebetriebenes Ventilator-
Rädchen, steckt der Stiel 
voll öder, gefärbter Zu-
ckerbonbons. Raufen sich 
die Kinder um Süßigkeit 
und Action-Spielzeug in 
einem, dürfte die Verlet-
zungsgefahr enorm sein. Kindern unter Drei soll man 
den Spaß gar nicht erst geben. Den Ventilator muss man 
nämlich sehr nah vor die eigene Nase halten, um von 
der frischen Brise etwas zu spüren. Richtig spannende 
Erfahrungen können wir machen, wenn sich die Kinder 
und ihre Freunde die Zähne beschädigen oder Brillen 
zerbrechen. Und was passiert, wenn ein Kind den Venti-
lator mit ins Wasser nimmt? Bei der guten, alten Kinder-
Überraschung konnte man höchstens mal ein Spielzeug-
auto verschlucken. Preis: 2,50 Euro.

Tuben-Fuchs
Gesehen bei: Drogerie-Markt Müller 

»Tuben-Fuchs« heißt 
dieses Accessoire fürs 
Bad. Passender wäre 
wohl »Tuben-Fuß«. Mit 
dem ausgefuchsten Na-
men will der Hersteller 
Propper uns anscheinend 
folgende Botschaft nahe 
bringen: Schlaue drücken 
nicht auf die Tube, son-
dern drehen sie – jawohl! 
Bei dem cleveren Dingsda 
handelt es sich um einen 
Plastikständer, in den man 
einen Schlüssel, ebenfalls 
aus Plastik, einführt. Der Schlüssel verfügt über eine 
Kerbe, und darin findet das Tubenende Platz. Jetzt müs-
sen wir nur noch so lange am Schlüssel drehen, bis die 
Zahnpasta aufgebraucht ist. Damit ersparen wir es uns, 
uns über Familienmitglieder aufzuregen, die irgendwo 
auf die Tube drücken und schon morgens unser pedan-
tisches Ordnungsgefühl mit Füßen treten. Bloß dumm, 
dass die Füchse in der Produktentwicklung etwas über-
sehen haben: Der Ständer kippt um, wenn die Tube noch 
sehr voll ist. Peng! Preis: 1,69 Euro.		          mas

Dinge, die die Welt nicht braucht

Fitness Club P15, Petrusplatz 15, 89231 Neu-Ulm, 0731 76006, www.p15.de

Am 31. August 2007 startet das erste Ulmer Weinfest. Zehn 
Tage lang werden über 50 verschiedene Weine angeboten, 
begleitet von Gastronomen aus Ulm und Umgebung mit 
Gerichten zu den jeweils landesspezifischen Themen. Für 
alle, die es süß mögen, bietet der süße Laden Leckereien. 
Zusätzlich bekommt man an einem Imbissstand täglich 
ab 11:00 Uhr kleine Snacks. Zu der Freifläche bieten die 
Gastronomen knapp 200 qm überdachte Sitzplätze an. 
Für das Fest wurden Stielgläser mit dem Weinfest-Logo 
bedruckt und ein eigener Prosecco aus Italien bezogen, 
der ebenfalls das Logo trägt. Dieser wird an einer zentra-
len Bar ausgeschenkt. 
Täglich von 19:00 bis 22:00 Uhr begleiten Duos und Trios 
»unplugged« das Fest. Als »Walking-Acts« tretet sie an 
verschieden Plätzen auf dem Weinfest auf. Sonntags von 
11:30 bis 14:00 Uhr gibt es zudem eine Matinee. 
Für die kleinen Gäste bietet der Veranstalter ein Karussell 
und einen Kindernachmittag mit Aktionen und ermäßig-
tem Fahrpreis am 5. September von 15:00 bis 18:00 Uhr. 
Das 1. Ulmer Weinfest wird am 31. August um 19:00 Uhr 
durch Oberbürgermeister Ivo Gönner selbst eröffnet.    ac

Schmankerl – nicht nur für Weinliebhaber
1. Ulmer Weinfest auf dem südlichen Münsterplatz vom 31. August bis zum 9. September

1. Ulmer Weinfest vom 31.08.07 bis 09.09.07
auf dem südlichen Münsterplatz täglich 11:00 – 23:00 Uhr

Für das 1. Ulmer Weinfest: der Prosecco der Ulmer City e.V.

Fit: 
Alexander Rotter
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Der Weihnachtsmann 
ist zwar noch im Urlaub, 
aber bald schon wieder 
im Ländle. 

Reservieren Sie jetzt schon die 

passenden Räumlichkeiten für 

Ihre Weihnachtsfeier bei uns.
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Der Autor sitzt am heimischen PC, macht sich seine 
Gedanken über die Welt und … raucht dabei. Himmel, 
werden Sie jetzt denken, ist denn das Rauchen daheim 
noch erlaubt? Ich muss kurz überlegen, ja, soweit ich 
weiß, laufe ich in den eigenen vier Wänden noch nicht 
Gefahr, eine Verwarnung oder ein Bußgeld zu kassieren, 
wenn mir nach einer Zigarette ist. Sie haben das »noch« 
eben gelesen, kurz inne gehalten und sich kaum was 
dabei gedacht? Gut so, dann sind Sie ein braver Bürger, 
der nach wie vor keinen Verdacht schöpft und den man 
»noch« nach Belieben weiter formen kann. Formen, habe 
ich gesagt, nicht gängeln. In unserer reformwütigen Zeit 
ist es von eminenter Wichtigkeit, auch eine formbare 
Masse zur Verfügung zu haben, an der man möglichst 
lange rumkneten kann, ohne dass sie quietscht. Mitma-
chen und schnell vergessen, das ist seit einigen Jahren die 
Devise. Keiner denkt mehr an das Dosenpfand, die Chips 
und Belege, mit denen wir von Tankstelle zu Tankstelle 
geschickt wurden, um unseren Müll wieder los zu wer-
den. Keiner wundert sich mehr, dass im Supermarktregal 
flaschenweise Apfelsaftschorle sowohl mit als auch ohne 
25 Cent Pfand einträchtig nebeneinander stehen und uns 
niemand den Unterschied erklären kann. Glas, Plastik, 
Dose, egal. Mal kostet es Pfand, mal nicht. Mal 8 Cent, mal 
25, mal gar nichts, mal hab ich einfach nur Kopfweh, da 
vor dem Regal. Darf ich jetzt in der Disco auch nicht mehr 
rauchen? Und wie ist das im Puff? Tschuldigung! Können 
Sie ja nicht wissen, sind ja vermutlich Nichtraucher. Da ist 
das mit dem Strompreis schon viel einfacher. Strom muss 
teuer sein, basta. Außer Öko-Strom. Der darf etwas teurer 
sein, der wird ja noch von Hand erzeugt. Zurück zum 
Rauchen und damit zur Frage der Fragen: Wann wird Al-
kohol verboten? Im Rathaus. In der Bahn. Im Puff. Wet-
ten, nie? Komisch nur, dass ich mich zum Beispiel in einer 

Kneipe oder in der Bahn von alkoholisierten Menschen 
jedes mal viel mehr bedroht fühle als von Rauchern. De-
nen kann man aus dem Weg gehen. Ins Nichtraucherab-
teil zum Beispiel oder in eine Nichtraucherkneipe. Ach ja, 
richtig: Es gab bisher keine Nichtraucherkneipen! Das hat 
der Markt anscheinend bis dato nicht hergegeben. Danke 
Bundesregierung, danke Landesregierungen. Ihr schafft 
neue Märkte! Ich sitze derweil des Rauchens wegen wei-
ter zu Hause rum und freue mich auf neue, per Gesetz 
installierte Einrichtungen wie »zwiebelfreie Restaurants« 
(das Methan bringt uns eines Tages um!), kondomfreie 
Empfängnisparks (Hilfe, wir sterben aus!) und KFz-freie 
Autobahnen (das mit den Staus und Unfällen hört jetzt 
auf!). Kopf hoch, wird schon wieder!  
Autor Matthias Matuschik ist Moderator der Open Stage im  
Ulmer Roxy und von »Matuschik am Sonntag« auf WDR2

»Du kommst hier ned rein«. Jeder kennt den Spruch 
und jeder verbindet ihn sofort mit einem Türste-
her (spätestens seit Kaya Yanar und »Was guckst 
du?«). Türsteher: Die Typen, die vor Clubs stehen 
und nicht jeden reinlassen. Schwarze Jacken, Mus-
keln und manchmal nix in der Birne… Oft habe ich 
das Gefühl, Türsteher entscheiden beliebig. Also 
ich glaube ja, dass Türsteher meinen, sie müssten 
damit ihre Macht beweisen (zu wenig Selbstwert-
gefühl??)! Zugegeben, Macht haben sie ja, die ist 
aber sehr begrenzt. Die Macht zu bestimmen, wer 
rein kommt und wer nicht. Und trotzdem meinen 
Türsteher, sie wären die Größten! Aber ganz ehr-
lich: So toll seid ihr wirklich nicht! Also mir geht 
euer Benehmen einfach nur auf die Nerven. Und 
da bin ich sicherlich 
nicht alleine. Nur 
weil »Security« auf 
euren Jacken steht, 
müsst ihr euch doch 
nicht SO aufführen! 
Aus Lust und Lau-
ne Leute grundlos 
nicht in den Club 
lassen. Und das im-
mer wieder mit den 
gleichen Sprüchen: 
»Sorry, heute kann 
ich leider nichts 
für dich tun« - wie 
bescheuert klingt 
das denn?!? Oder: 
»Du passt heute 
nicht rein«!!! Und 
ich dachte immer, 
die Security 
ist dafür da, 
dass Min-
derjährige, 
total Be-
t r u n k e n e 
oder ge-
fährl iche 
Gegenstände nicht 
in den Club kom-
men!?! Ich denke, ihr 
habt eure Aufgabe 
etwas verfehlt... 

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Zwilling – Zwei Seelen in der Brust. Zwischen Schwärme-
rei und Nachdenklichkeit suche ich meinen Weg
Ihre Schuhgröße?
Bei der lebe ich auf großem Fuß (46).
Ihr Leibgericht?
Man kann nicht mehr, als gut essen. Daher: bewusst ein-
kaufen oder Restaurants frequentieren, die von Waren-
kunde Ahnung haben.
Was treibt Sie an?
Mein unruhiges Herz
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Die Region ist seit mehr als 30 Jahren meine Heimat. Ich 
liebe sie.
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Ich bin neugierig und hoffentlich kritisch genug. Deshalb 
kommen täglich neue Fragen hinzu.
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Gärtner, weil es faszinierend ist, etwas wachsen zu sehen.
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Keines. Die schreibende Zunft braucht auch Bewunderer.
Was lieben Sie, was verachten Sie?
-	 Meine Familie, Musik, Wolken, Wind, das Spiel mit den	
 	 Worten
-	 Das selbstherrliche, politische Amerika
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Die Frage stellt sich nicht. Ich habe einen schönen Beruf 
und zwei Weinberge, gutes Personal und zu 95 % nette 
Kunden

Herbert   Kretschmer, 62, ist Inhaber des renommierten 
Weinhandels Wein-Bastion. Im Obstgroßhandel der Fa-
milie machte er speziell mit dem Import von ungarischen 
Chasselas-Trauben erste Schritte in Richtung Wein. 1983 
wagte er den Schritt zur Selbständigkeit und gründete die 
Wein-Bastion in der Ulmer Schillerstraße.

M a l   e h r l i c h . . .
Herr Kretschmer

    

Zuschlag für Kulturförderung
Es kommt nicht häufig vor, dass es Grund zur Freude 
gibt, wenn etwas teurer wird. In diesem Fall aber gibt 
es uneingeschränktes Lob des SpaZz an die Macher der 
Ulmer/Neu-Ulmer Kulturnacht, die am 15. September 
stattfindet. War man im vergangenen Jahr noch mit 6 
Euro Eintrittsgeld für die Vielzahl an kulturellen Events 
dabei, darf man heuer 7 Euro auf den Tresen legen. Also 
einen Euro mehr, der der Förderung freier Kulturpro-
jekte in den Städten Ulm und Neu-Ulm zugute kommt. 
Klasse Idee, wenn man weiß, wie klein die städtischen 
Projekttöpfe für freie Kulturanbieter sind. Die Städte soll-
ten sich indes auf dieser edlen Spende nicht ausruhen, 
sondern, so unser Vorschlag, einfach die gleiche Sum-
me oben drauf legen. Dann wird die Sache rund. Und 
die engagierte freie Szene in Ulm und Neu-Ulm hat es 
verdient!

Matuschkes Visionen
Heute: Das Rauchverbot oder: Die Sinne bleiben benebelt
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enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

Willkommen im Französischen Dorf
Die Fotos erwecken ein wenig den Eindruck, dass es sich 
nicht nur um das Französische Dorf, sondern auch um 
einen Französischen Doof handelt, der da im August in 
der Ulmer Friedrichsau residierte. Mögen die Franzosen 
auch die Kultur des Essen auf die Spitze getrieben haben, 
mit der Rechtschreibung stehen sie offenbar auf Kriegs-
fuß. Das »Best of« hat  SpaZz-Leserin Kerstin Auernham-
mer gesehen, festgehalten und an uns gesendet. Vielen 
Dank dafür!

Einfältiges Vorurteil über Jugendliche
In der letzten Ausgabe Ihres Magazins erschien unter 
der Überschrift »Der große Spaß« ein Artikel Ihres Re-
dakteurs Peter Zwey. An mehreren Stellen trägt der Text 
seine Kernthese vor: Comedians seien gesellschaftliche 
Leitfiguren der jungen Gesellschaft, Harald Schmidt, 
Helge Schneider und andere verbindliche Autoritäten 
junger Fernsehzuschauer. Heute regiere der Klamauk, 
während früher Denker Vorbilder gewesen seien. Das 
Ganze wird als Beobachtung Peter Zweys ausgegeben. 
Mich würde interessieren, aus welchen Quellen der Au-
tor seine Behauptungen herleitet, für die er uns jeden 

L E S E R B R I E F  zu »Der große Spaß« – SpaZz 08/07

Beweis schuldig bleibt. Stützt er seine Meinung über-
haupt auf empirisches Material? Wohl eher nicht! Dieses 
pauschale Abqualifizieren von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen, das in Zweys Beitrag zum Ausdruck 
kommt, ist ein bei vielen weit verbreitetes dämliches 
Vorurteil, das durch häufige Wiederholung nicht rich-
tig wird. Herrn Peter Zwey sei zum Studium die Shell 
Jugendstudie 2006 empfohlen, darin vor allem die Ab-
schnitte über Wertorientierung und Engagement.

Max Nimrod, Ulm

Im Kloster Wiblingen findet aufgrund des 175. Todes-
jahres von Wiblingens Mönch Michael Braig, der trotz 
Säkularisation seiner Heimat als Dorfpfarrer treu blieb, 
noch bis einschließlich 31. Oktober 2007 eine Sonderaus-
stellung statt. Michael Braig gilt nicht nur als Chronist 
des Klosters, sondern auch als Wahrer der Erinnerungen 
des Klosters in Wiblingen. Bereits 1794 wurde Pater Mi-
chael Braig Novize und zwei Jahre später schon Mönch 
in Wiblingen. Schon sehr früh stellte sich heraus, dass er 
eine Begabung fürs Zeichnen hatte und so zeichnete er 
von Hand zahlreiche Karten des Herrschaftsgebietes in 
Wiblingen mit detailreichen Ansichten von Dörfern und 
Gehöften. Aber nicht nur die kartografische Erfassung 
Wiblingens gehörte zu seinen Fähigkeiten. Nach der 
Auflösung des Klosters wurde er Sammler und Bewah-
rer und rettete so zahlreiche Dokumente und Urkunden 
vor der Vernichtung, welche nun exklusiv im Kloster 
Wiblingen zu begutachten sind. 

Sonderausstellung im Kloster Wiblingen
Werke von Klosterchronist Pater Michael Braig zu bewundern

Das Kloster Wiblingen ist ein ehemaliges Benedikti-
nerkloster. Das von den Grafen Hartmut und Otto von 
Kirchberg gestiftete Kloster wurde 1093 vom Konstan-
zer Bischof Gebhard III. geweiht. Der heutige Bau wur-
de ab 1714 errichtet und 1783 geweiht. Die Kirche, ein 
kuppelüberdeckter Zentralraum, trägt bereits deutlich 
die Zeichen des eintretenden Klassizismus. Das Innere 
ist von großer Pracht, trotzdem aber von Zurückhaltung 
und Vornehmheit geprägt. Das angrenzende Kloster ist 
vor allem durch seine Rokoko-Bibliothek berühmt ge-
worden.	          				             ms

»Mein unvergessliches Mutterstift…« 
Zum 175. Todesjahr des Wiblinger Klosterchronisten Pater Michael Braig 
(1774–1832). Kloster Wiblingen, bis 31. 10. 2007, 
Di – So und Feiertag 10 – 17 Uhr.

Kloster Wiblingen: Immer einen Besuch wert
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Studi@SpaZz – auf ins nächste Semester
Es ist wieder soweit. Nach dem zum Sommersemester 
der erste Studi@SpaZz für Gesprächsstoff gesorgt hat, 
ist pünktlich zum Wintersemester die neue Ausgabe da. 
Dieses mal haben wir uns weiter in die Materie gestürzt 
und fleißig recherchiert. Ein Schwerpunkt ist dabei der 
neue Bachelor, mit dem in Zukunft die meisten Studenten 
abschließen müssen. Was denkt die Wirtschaft darüber? 
Und apropos, wie sieht es aus in Sachen Bewerbung und 
Praktika für Studenten? Außerdem berichten wir von 
Berufsanfängern und denen, die sich gleich mal selbst-
ständig gemacht haben. Aber natürlich gibt es auch wie-
der einiges für das Leben außerhalb des Hörsaals. Eine 
neue Kneipentour steht an, und passend dazu versorgen 
wir euch mit Katertipps und den schönsten Plätzen zum 
»Chillen«. Auch dieses Mal wird der Studi@SpaZz für 
kurzweilige Vorles... äh... Mittagspausen sorgen, und wir 
freuen uns auf Eure Reaktionen im Forum unter www.
studispazz.de. Ach so, ab wann ihr euch auf neuen Lese-
stoff freuen könnt? Ab 15. September 2007!	          ishi

Wie gut ist mein Professor? meinprof.de - Studenten beno-
ten ihren Professor via Internet
Bislang war die Benotung an Hochschulen den Profes-
soren vorbehalten. Mit meinprof.de, einer Bewertungs-
plattform im Internet, besteht nun die Möglichkeit für 
Studenten die Dozenten in Kategorien wie »Fairness«, 
Unterstützung«, »Material«, »Verständlichkeit«, »Spaß«, 
»Interesse« und »Verhältnis Note/Aufwand« zu benoten. 
Wir haben uns bei Studenten und Professoren umgehört.

Michael Karg, BWL-Student, 7. Semester, FH Neu-Ulm
Ich finde es ein klasse Idee. Wichtig für 
mich ist allerdings die Fairness und 
Sachlichkeit der Studenten gegenüber 
den Dozenten, auch wenn die Bewer-
tung nicht gut ausfallen sollte. Das ist 
leider nicht immer der Fall, da viele Stu-
denten ihre persönlichen Probleme zu 

sehr mit einfließen lassen. Deswegen ist das Portal mei-
ner Meinung nach mit Vorsicht zu genießen. Jeder sollte 
sich erst selbst eine Meinung bilden und sich nicht von 
dem Bewertungsportal zu stark beeinflussen lassen.

Michael Siegl, IMUK-Student, 6. Semester, FH Neu-Ulm
Das Portal ist nicht schlecht. Man kann sich über viele Do-
zenten und deren Vorlesung – u.a. auch den Schwierig-

keitsgrad der Klausur –  einen Einblick 
verschaffen. Zudem bietet es eine Orien-
tierungshilfe. Allerdings sollte man die 
Bewertung nicht überbewerten, da auch 
die Sympathie zum jeweiligen Dozenten 
miteinfließen kann und dies somit das 
Ergebnis verfälscht.

Prof. Dr. Achim Dehnert (Studiendekan In-
formationsmanagement, FH Neu-Ulm)
Grundsätzlich finde ich meinprof.de 
sehr gut, da die Idee, die »Leistung von 
Dozenten« transparent zu machen, aus 
Qualitätsgesichtpunkten zu begrüßen 
ist. Probleme sehe allerdings ich in der 
Art und Weise der Ermittlung des Rankings und in der 
Aktualität der Bewertungen. Ich denke, es ist nicht ge-
rechtfertigt, dass ein Ranking aufgrund einer oder we-
niger Beurteilungen erstellt wird. Damit kann ein einsei-
tiges Bild weniger einen falschen Eindruck vermitteln. 
Besonders negative oder tendenzielle Bewertungen soll-
ten überprüft werden können.

Prof. Dr. Karsten Urban (Studiendekan 
Mathematik/Wirtschaftsmathematik, Uni 
Ulm):
Evaluationen der Professoren durch 
Studenten halte ich für sinnvoll. Nur 
so bekommt der jeweilige Dozent ein 
Feedback zu seiner Lehrveranstaltung. 

Ich halte auch eine gewisse Form der Veröffentlichung 
für sinnvoll, auch als Leistungsanreiz. Damit solche Eva-
luationen aussagekräftig sind, müssen sie aber richtig 
gemacht werden. Die Fragebögen müssen sorgfältig for-
muliert sein und auch statistischen Tests standhalten. Auf 
meinprof.de ist eine Evaluation eher dem Zufall überlas-
sen; Studierende werden niemals flächendeckend an ei-
ner solchen Umfrage teilnehmen. Außerdem nehmen oft 
nur sehr zufriedene oder sehr unzufriedene Studierende 
an einer Online-Befragung teil. Ein aussagekräftiges Er-
gebnis ist so nahezu nicht möglich. 	 	           ms

Das Studi@SpaZz Schaufenster 
Studentisches Leben in Ulm und Neu-Ulm

Die aktuelle Ausgabe des Studi@SpaZz 
unter www.studispazz.de herunterladen 
und im Forum mitdiskutieren!

1.ulmer
weinfest

31.08. bis
09.09.07

täglich
11 - 23 Uhr

Südlicher
Münsterplatz

Ulmer City Marketing e. V.
Radgasse 15 · 89073 Ulm
Telefon 0731 · 22 181
www.ulmercity-ev.de

· musikalisches Rahmenprogramm 
täglich von 19 Uhr bis 22 Uhr

· sonntags zusätzlich ab
11.30 Uhr bis 14 Uhr

· Kindernachmittag am 
5. September von 15 Uhr 
bis 18 Uhr

Alle Marken der Morellato Gruppe wie Sector, Molecole, 
Morellato, Just Cavalli und Miss Sixty bieten für Damen 
und Herren für jede Gelegenheit die passende Uhr oder 
das richtige Schmuckstück. Von elegant und glamourös, 
über schlicht und geschmackvoll, bis hin zu sportlich und 
bunt – jeder findet genau das Richtige Stück für sich! 
Kommen Sie doch einfach vorbei!

Hirschstraße 9 • Im Wöhrl-Plaza
89073 Ulm • Telefon 0731 1401868

Besuchen Sie auch 

unsere stilvolle

Espressobar.

Zu unserem 1-jährigen Jubiläum erhalten Sie 10% Rabatt 
auf unsere Marken und 15% auf Molecole (alles aus 
einzigartigen Materialien).

»Endlich konnten wir den Parkplatz mal gründlich 
kehren«
Stefan Stukenborg, Ikea-Chef Ulm, nach der Räumung des Ikea-Geländes 
wegen einer Bombendrohung

»Ab nach Miami Beach!« 
Michael Freudenberg, Ikea-Beach-Betreiber, über seine Pläne für den 
Sommer 2008

»Knut«
Der Ulmer Aquarium-Chef auf die Frage, wie man das Forellen-Baby taufen 
soll.

»Wir haben die Absicht, eine Mauer zu errichten« 
Ulmer Dehoga-Chef Hans Mahlknecht nach Einführung des Rauchverbots 
in der baden-württembergischen Gastronomie

» Endlich hat Neu-Ulm mal die Nase vorn«
Johann Britsch, bayerischer Gaststättenverbandschef, zum gleichen The-
ma und der Tatsache, dass in Bayern das Rauchverbot erst ab 1. Januar 
2008 gilt

»Ich habe keine Turnschuhe«
Peter Langer auf die Frage, ob er sich am Donaulauf beteilige

«Was soll ich denn sonst tun?«
Donauläufer Bernd Hummel, auf der Frage, warum er laufe und laufe und 
laufe

»Warum fragt mich eigentlich niemand, ob ich OB 
werden will?«
Walter Feucht, Unternehmer

»Das war wohl nicht sinn-voll!«
Optiker Stephan Salzmann zur Dimension des »Hauses der Sinne«, dessen 
Fläche für den Brillenverkauf kürzlich deutlich verkleinert wurde.

»Zum Glück ist der bald weg!«
Beate Merk, bayerische Justizministerin, nach der Laudatio von Edmund 
Stoiber zu ihrem 50. Geburtstag, bei der er sagte »Alle Menschen werden 
älter, besonders Frauen«

»L’etat, äh l’Erbach, c’est moi!«
Ebbo Riedmüller, Gastronom, neulich im Regierungspräsidium zu dem nicht 
genehmigten Umbau von Schloß Erbach

»Ab sofort veranstalte ich Open-Airs nur noch in der 
Halle!«
Veranstalter Michael Köstner über das verregnete Open-Air in Söflingen

      Zitate, 
die leider NIE gefallen sind
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Außergewöhnliches China
Kulturausflüge (2): Ein Gespräch mit Kulturamtsleiter Dr. Hans-Wolfgang Bayer zur 
bemerkenswerten China-Ausstellung in Memmingen

In der neuen MEWO Kunsthalle Memmingen läuft 
seit Februar die atemberaubende Ausstellung  China: 
Past, Present & Future, Terrecotte Cinesi und Qing-
song Wangs Fotoarbeiten. SpaZz-Autor Peter Zwey, 
der einen mäßigen Publikumszuspruch feststellen 
musste, sprach mit dem Kulturamtsleiter der Stadt 
Memmingen, Dr. Hans-Wolfgang Bayer, woran es 
liegt, dass eine solch außergewöhnliche Kunstschau 
bisher so wenig Resonanz erfuhr. 

SpaZz: Herr Dr. Bayer, wie läuft die großartige China-Aus-
stellung?  
Hans-Wolfgang Bayer: Die Ausstellung läuft nun seit 
gut 6 Monaten und wir haben derzeit knapp über 5.000  
Besucher. 

Ist das nicht zu wenig? Man weiß ja, Kunst kostet immer, 
aber ist hier das Missverhältnis von Aufwand und Ergebnis 
nicht ein bisschen zu krass? Wie kommt es, dass wir hier in 
Ulm  nichts von dieser wirklich sehenswerten Ausstellung 
erfahren haben? 
Natürlich kann man damit nicht zufrieden sein, aber bit-
te bedenken Sie, wir zeigen die erste Retrospektive des 
Chinesen Qingsong Wang in Deutschland, und dieser 
Name ist wohl vielen Besuchern erst ein Begriff, wenn 
Sie die Mewo Kunsthalle wieder verlassen haben.
Das ist wohl wahr, auch ich vergesse den Künstler nie 
mehr... 
Das freut mich. Im übrigen, was die Zeitungen angeht, 
war die Presseresonanz in den ersten Woche ganz gut, 
wenn leider auch ohne die Südwestpresse, der der 
Künstler wohl nicht prominent genug erschien. Dafür 
hat die Kunstzeitschrift ART unser Projekt ausführlich 
und gut besprochen. 
Ist Memmingen zu klein für eine solche Kunst- Ausstellung? 
War der Zeitpunkt der falsche - die Documenta und andere 
renommierte Kunstevents liefen zeitgleich? 
Das glaube ich nicht, die Leute sind heute sehr mobil. Ich 
habe auch den Eindruck, dass das auswärtige Publikum 
einen bedeutenden Anteil unserer Besucher stellt. Klar, 
die Documenta zieht, aber sie lenkt auch viel Aufmerk-
samkeit auf zeitgenössische Kunst im Allgemeinen, und 
davon profitieren wir doch auch. 
Was werden Sie noch unternehmen für die restliche Lauf-
zeit? Denn der Versuch, Memmingen auf der überregionalen 
Landkarte der Kultur-Standorte zu platzieren, war ja mutig 
und mit dieser Qualität auch berechtigt. Ist er jetzt geschei-
tert, werden Sie das nächste Mal wieder populärer anset-
zen? 
Mit Schulbeginn werden wir nochmals bei den Lehrkräf-
ten ansetzen. Der Reisestrom sollte uns eigentlich auch 
noch einmal voranbringen. Ich denke aber: Für ein kom-
plett neues Haus in der Kulturlandschaft der Region ist 
der Verlauf unserer Ausstellung anerkennenswert. 
	 	                  Das Gespräch führte Peter Zwey

Wang Qingsong: »Look up! Look up!« (2001)

Ausstellung »Terrecotte Cinesi und inszenierte Fotografien von Qingsong 
Wang«
Memmingen Kunsthalle Mewo, noch bis 7. Oktober; www.memmingen.de
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Spazz: Kommt die Ampel vom Geschwister-Scholl-Platz zum 
Rathaus wieder?
Gebhard Freitag: Nein, das ist nicht geplant. Das ganze 
Verkehrskonzept sieht anders aus und wurde auch so 
beschlossen. Die Neue Straße soll ja eine »Neue Mitte« 
werden, in der Fußgänger die Straße überall überque-
ren können. Sie rühren mit Ihrer Frage in alten Kamellen 
rum.
Mag sein, aber manche Autofahrer meiden die Straße ganz ...
Das ist durchaus so gewollt! Die Zahl der Autos soll sich 
hier weiter reduzieren. Übrigens, wenn sich Fußgänger 
unwohl fühlen, können sie sehr leicht ausweichen. Zu 
den Ampeln an der Frauenstraße und an der Sparkasse 
sind es nur 80 bis 100 Meter. 
Kommen eigentlich Beschwerden?
Nein, die Diskussion ist vorbei. Man muss sich an die 
neue Verkehrsführung gewöhnen. Mehr Unfälle gab es 
seit dem Abbau der Ampel im Herbst jedenfalls nicht. 
Die neue Regelung bringt Vorteile für alle. Mich freut, 

Ein Anruf bei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           Gebhard Freitag
Verkehrsingenieur in der Abteilung Verkehrsplanung und Straßenbau der Stadt Ulm

dass ich jetzt wesentlich schneller über die Straße kom-
me. Unser Konzept geht auf, die Autos fahren schon 
deutlich langsamer. Demnächst stellen wir noch ein 
Tempo-30-Schild auf. 			           mas

S TA D T G E S P R Ä C H E ©

Die Fernwärme Ulm GmbH (FUG) versorgt 45 % der 
Ulmer Haushalte mit Wärme für die Heizung und das 
Warmwasser. Damit liegt sie über dem bundesdeut-
schen Durchschnitt von 13 % und sorgt für die umwelt-
freundlichste Methode. Mit 30 % weniger Einsatz von 
Primärenergie, im Falle des Biomasse-Heizkraftwerks 
zudem ein nachwachsender Rohstoff,  wird durch das 
Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung gleichzeitig Wärme 
und Strom erzeugt und ein extrem hoher Wirkungsgrad 
erreicht.
Am Dienstag, 18. September 2007, 18:30 Uhr, haben 25 
SpaZz-Leser die Möglichkeit, das FUG-Biomasseheiz-

Besichtigung des Biomasse-
heizkraftwerks der FUG

Die Neue Mitte: Auch sicher ohne Ampel?

Die rund 150 Jahre alten Festungswerke in Ulm und 
Neu-Ulm sind laut Fachleuten »Deutschlands größtes 
Festungsensemble«. Auch heute noch prägen sie die bei-
den Donaustädte. Jeder Ulmer kennt die Bauten, doch 
nur wenige sehen sie jemals von innen. Das »uff« bietet 
die Gelegenheit, einen Blick hinter die Mauern der Fes-
tungen zu werfen. Unter anderem können Festungen, 
die sonst verschlossen bleiben, an diesem Wochenende 
besichtigt werden. Die 20 Veranstalter haben ein um-
fangreiches Programm mit über 30 Punkten zusammen-
gestellt. Drei Tage lang werden Besichtigungen, Füh-
rungen durch die Forts und Museen, Werkstattbesuche, 
Konzerte und vieles mehr angeboten.

Gestern wehrhaft – heute einladend
Die Bundesfestung Ulm/Neu-Ulm lädt zum Staunen und Feiern ein

Interessierte können einiges über die früheren Verteidi-
gungsbauten erfahren, das sie bisher noch nicht wuss-
ten. Unter anderem über die Architektur, die Bauzeit 
für den Umbau zum Museum und das unmenschliche 
(Über-)Leben in den Festungen, als diese als KZ dienten. 
Zum Feiern laden hinterher die Jugendclubs und Bars 
ein, die sich in den Räumen niedergelassen haben. An 
verschiedenen Orten ist auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. 					               ac

uff – ulmer festungs fest, 7.- 9. September in Ulm und Neu-Ulm
Veranstaltungsplan: www.uff-ulm.de

Liebe Spazzen, 
in eurer Zeitschrift vermisse ich leider ein brandaktuelles 
Thema. Nämlich Neu-Ulm und seine »Wahnsinns-Pro-
jekte«. Natürlich freue ich mich schon auf die Landesgar-
tenschau und werde sie auch gern besuchen. Aber was 
da zusätzlich an zweifelhaften Bauvorhaben abläuft, ist 
nicht zu ertragen und schießt weit über das Ziel hinaus. 
Warum um Himmels Willen muss der Bahnhof – wohl 
eher Zweigstelle von Ulm – größer und schicker werden? 
Und was bitteschön soll eine große, neue Einkaufsmeile 
an eben diesem Bahnhof bringen? Dass sich der Einzel-

L E S E R B R I E F  Neu-Ulms Wahnsinns-Projekte

handel in Neu-Ulm schwer tut, wissen wir ja schon. Mir 
drängt sich der Verdacht auf, dass der Ehrgeiz in einem 
Milliardengrab enden könnte. Wie viel Geld hat Neu-
Ulm eigentlich? Und könnte man das nicht realitätsnaher, 
zukunftsweisender und näher dran am normalen Neu-
Ulmer investieren? Es ist nicht vermittelbar, Gelder in 
Wahnsinns-Projekte zu stecken und gleichzeitig ganz un-
ten bei den Obdachlosen rumzugeizen. Eine Stadt verliert 
das rechte Maß. 
Ulrike Baumann, Ulm

kraftwerk in der Ulmer Magirusstraße unter fachkun-
diger Führung zu besichtigen und die moderne Technik 
zu hinterfragen. Melden Sie sich einfach bis zum 12. 
September über stadtgespraeche@spazz-magazin.de 
an. Die Besichtigung ist für die Teilnehmer kostenlos.

Moderne Technik: Das Biomasseheizkraftwerk der FUG
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Hermann Köhl, 1888 in Neu-Ulm geboren, fand 1926, 
nachdem er im 1. Weltkrieg als Flugzeugführer tätig war, 
eine Anstellung bei der neu gegründeten Luft Hansa als 
Nachtflugleiter. Als 1927 eine Reihe von Piloten, darunter 
Lindbergh, sich an Atlantikflügen in West-Ost-Richtung 
versuchte, reifte in Köhl der Wunsch, den Atlantik in um-
gekehrter Richtung zu überqueren. Die Junkerswerke un-
terstützten das Vorhaben und bauten zwei Junkers W 33, 
getauft »Europa« und »Bremen«, für Langstreckenflüge 
um. Ein erster Versuch am 14. August 1927, den Atlantik 
zu überqueren, scheiterte am schlechten Wetter und en-
dete mit einer Bruchlandung der »Europa«. Heimlich flog 
Köhl im Frühjahr des kommenden Jahres nach Irland, 
um von dort aus nach Amerika zu starten. Als für den 12. 
April 1928  gutes Wetter vorausgesagt wurde, startete er 
mit der »Bremen«. Nach 37 Stunden Flugzeit landete die 
Maschine auf der kleinen Insel Greenly Island dicht vor 
der kanadischen Küste. In New York wurde die Besatzung 
mit einer großen Konfettiparade gefeiert und Köhl erhielt 
sowohl die höchste amerikanische Pilotenauszeichnung, 
das »Flying Cross«, wie auch die Ehrenbürgerschaft von 
Chicago und St. Louis. Weitere Ehrenbürgerschaften von 
Neu-Ulm und Pfaffenhofen folgten. Mit 50 Jahren starb 
Hermann Köhl an einem Nierenleiden, das er sich bei sei-
nen Flügen zugezogen hatte. 			         dmg

Wer war eigentlich …

Anzeige

… Hermann Köhl
Tats  ä chlich erlebt              . . .

Desaster häppchenweise

Nun gut, in jedem Restau-
rant können Gerichte 
oder Zutaten ausge-
hen. Wer sich aber auf 
die Fahnen schreibt, 
hausgemachte Pasta in 
verschiedenen Variati-
onen in kleiner Anzahl 
(lobenswert!) anzubieten, 
sollte schon gewappnet sein! 
Ein sonniger Mittag im August, 
wir begeben uns in die Cucina Casareccia in der Ulmer 
Karlstraße. Einige winzige im Freien zusammengestellte 
Tischchen, die jugendlich unbedarfte Servicekraft stol-
pert an den Tisch. Zuvor müssen wir einen tropfnassen 
Hemdärmel erheben, was juvenil gekontert wird mit 
der Aussage »da hätt ich schon noch drüber gewischt«. 
Nun gut, wir ordern hausgemachte Pasta in 2 Varianten 
(ca. 6.- Euro), gut 7 Minuten später wird uns eröffnet, 
dass doch leider beides aus sei. Die Bolognese-Sauce 
aber, zugehörig zu einem der Gerichte, gäbe es noch. 
Das dauert rund 25 Minuten und kommt als Standard-
variante mit Spaghetti, arg an Instant erinnernd an den 
Tisch. Das Lokal ist indes weitgehend leer. Unser Beglei-
ter darf weitere 10 Minuten auf seine geschmacksfreien 
Ricotta-Spinat-Taschen mit Gorgonzolasauce warten. 
Am Nachbartisch grummelt es, als der Teller an den 
Tisch kommt, »jetzt wär ich grad gegangen«. Dazu ein 
lauwarmes Apfelsaftschorle, der Chef bei Espresso und 
Fluppe im Sonnenbad. Ciao, Patrone!   

Vom 22. – 23. September 2007 findet in den Räumen 
der Firma Leder & Antikes in Humlangen eine Ent-
deckungsreise quer durch Schmuck, Möbel von Hand, 
Wohnaccessoires, Kunst und Antiquitäten statt. Die Aus-
stellerfirmen wie Malò aus Ulm, Zebrano aus Günzburg, 
das Atelier Schebesta aus Neuburg/Kammel und nicht 
zu vergessen Leder & Antikes aus Humlangen werden 
den Kunden ein unvergessliches Wochenende bereiten. 
Nicht zu vergessen der Opal-Miner und -Experte Attila 
Pereghy, der einen Hauch Australiens mit seinem Opal-
Express und weit über 1.000 farbenprächtigen Opalen 
nach Humlangen-Hüttisheim bringen wird. Präsentiert 
wird die Sammlung im Rahmen einer Ausstellung, die 
im »Australien-Truck« wieder zu finden ist. Exponate 
wie der Boulderopal mit 165.000 Karat oder ein 120 Mil-
lionen Jahre alter opalisierter Dinosaurierwirbel haben 
schon so manchen »Laien« zum Opal-Liebhaber ge-

Zeit für Entdeckungen in Humlangen
Möbel, Schmuck, Kunst und eine Opal-Sonderausstellung

macht. Live und in Farbe erlebt man im Opal-Express 
auch die Atmosphäre einer echten Opal-Mine, kann seh-
en und erleben, wie Opale gesucht werden.	          ms

Leder & Antikes, Weiherweg 3/5, 89185 Humlangen, Tel. 07305 6255

Opale: Fazinierende Farben



26 09/07 2709/07

noch bis Sonntag | 09.09.2007Ferienkinozeit (für Kinder & Schüler alle Tickets bis 18:30 Uhr nur 4 Euro bzw. inkl. kl. Popcorn & kl. Softgetränk 6,50 Euro)
Donnerstag | 06.09.2007 Bundesstart: »Das Bourne Ultimatum« mit Matt Damon

Das aktuelle Programm und viele weitere Informationen unter www.xinedome.de

Im Privatleben wie auch 
als Meisterköchin lässt 
sich Kate Armstrong nie-
mals die Butter vom Ba-
guette nehmen. Als der 
schlagfertige, stets gut ge-
launte und total coole Nick 
Palmer als neuer Koch zu 
Kates Team stößt, wird ihr 

Perfektionismus auf eine harte Probe gestellt. Mit seiner 
lockeren Art und seinem Faible für Opernarien wirkt er 
auf die Kollegen sehr sympathisch. Er kollidiert sofort 
mit der völlig anders gearteten Kate, deren Privatleben 
seit Kurzem zudem Kopf steht: Ihre neunjährige Nichte 
Zoe ist ganz unerwartet bei ihr eingezogen. Eines Tages 
beendet Nick den Stellungskrieg der Rivalen, denn er 
hat sich in Kate verliebt. Erstmals fragt sich Kate, ob ihre 
selbst gewählte Unabhängigkeit tatsächlich der optima-
le Lebensentwurf ist.

Ein Film von Scott Hicks. Mit Catherine Zeta-Jones, Aaron Eckhart, Abigail 
Breslin u.a. Start am 13. September.

Filmtipp
»Rezept zum Verlieben«

KinoseiteDie

Kurz vor seinem neunten Geburtstag steht der kleine Ma-
cius vor der schwierigsten Entscheidung seines Lebens. 
Weil sein Vater, der König, gestorben ist, soll nun er des-
sen Amt übernehmen. Als sich Macius schweren Herzens 
dazu durchringt, beginnt ein böser General, der lieber in 
den Krieg ziehen will, an dessen Thron zu sägen. Doch 
zum Glück gibt es ja die Freunde Felix, Hanna und Anton, 
die Macius stets zur Seite stehen. Das Kinderbuch, auf 

von Daniel M. Grafberger

Der kleine König Macius
Verlosung zum Filmstart am 20. September

Auf den ersten Blick zeigt sich der Chefzyniker, 
ganz wie es sich für eine Gala gehört, als galant-
charmanter Gastgeber, doch ehe man sich versieht, 
mutiert die Veranstaltung zu einer herrlich skurrilen 
Persiflage der deutschen Fernsehlandschaft. Die 
Folge »Weihnachten mit Harald Schmidt« wurde 
mit dem Adolf-Grimme-Preis und »Heiraten mit 
Harald Schmidt« mit dem PRIX EUROPA ausge-
zeichnet. Die Folgen »Der Goldene Roland« und 
»Hauptstadtfeier mit Harald Schmidt« komplet-

tieren die DVD, zu der es 
unter www.ard-video.de 
weitere Infos gibt.

Der SpaZz verlost zweimal die Doppel-DVD. Einfach 
Namen, Anschrift und das Stichwort »Schmidt« auf 
eine Postkarte an den KSM Verlag, Schaffnerstr. 5, 
89073 Ulm oder in eine E-Mail an verlosung@
spazz-magazin.de. Einsendeschluss ist der 15. Sep-
tember 2007.

    Galas mit Harald Schmidt seit 8. August auf DVD

Harald Schmidt – Gala
Folge 1-4

Durch den warmen Winter ist bei der Fernwärme Ulm 
GmbH (FUG) der Umsatz kräftig eingebrochen. »Wir 
haben zwanzig Prozent weniger Fernwärme verkauft«, 
sagt der Vertriebsleiter Karl Zepf. Wenn die Haushalte 
durch frühlingshafte Temperaturen weniger verbrau-
chen, schmälert das natürlich auch den Gewinn: »Zum 
30. September rechnen wir mit einer schwarzen Null. 
Das ist neu für uns, denn bisher haben wir immer Ge-
winn erwirtschaftet.« Pech war der milde Winter auch 
für die Anteilseigner, zu 50 Prozent die SWU (Stadtwer-
ke Ulm, also die Stadt) und zu 50 Prozent die EnBW (En-
ergie Baden-Württemberg): »Sie haben mit Gewinn ge-
rechnet. Mit einer schwarzen Null verzinst sich nichts.« 
Wird man in Zukunft also gerade noch Kostendeckung 
erwirtschaften? Zepf rechnet ziemlich fest damit, dass 
der nächste Winter wieder kälter wird. Es sei zu früh, 
von einem einzigen lauen Winter sofort auf den Kli-
mawandel zu schließen: »Wir können aus unseren Ver-
kaufszahlen noch nicht ableiten, dass sich das Klima 
Schritt für Schritt erwärmt. Die fünf Winter vor dem 
letzten waren jedenfalls von Jahr zu Jahr kälter. Der Kli-
mawandel wird langsam erfolgen, kalte Winter wird es 
weiter geben.« Ansonsten hat die FUG schon eine Strate-
gie, um Umsatzeinbußen durch warmes Wetter wieder 
aufzufangen. Das Unternehmen positioniert sich neu: 
Parallel zur Fernwärme baut die Energiefirma ihr Ge-
schäft mit der Fernkälte aus – angesichts der Erderwär-
mung scheint dort die Zukunft zu liegen. Bereits jetzt 
leistet an der Universität Ulm eine Kältemaschine gute 

Des Einen Freud, des Andern Leid
20 Prozent weniger Umsatz durch den warmen Winter bei der Fernwärme Ulm (FUG)

Dienste. Die FUG beliefert sie mit Fernwärme, die diese 
in Kälte umwandelt. Die Nachfrage sei groß, sagt Herr 
Zepf: »Es gibt in Ulm kein neugebautes Bürogebäude, 
das im Sommer ohne Kühlanlage auskommt. Das liegt 
daran, dass jetzt wärmedämmend gebaut wird. Im Som-
mer entsteht Hitze, die nicht nach draußen entweichen 
kann.« Des Weiteren baut die Fernwärme ihre Netze 
weiter aus. Bei einem Marktanteil von 45 Prozent sind 
noch immer nicht alle Haushalte am Netz. Zepf lobt die 
Fernwärme als »die effizienteste Energieform, die es 
momentan gibt. Sie schont die Ressourcen und hat den 
geringsten CO2-Ausstoß«. In den letzten zehn Jahren ha-
ben bei der FUG die Müllverbrennungsanlage und das 
Biomassekraftwerk die CO2-lastige Kohle immer mehr 
ersetzt. Ab 2008 soll kein Öl und Gas mehr in nennens-
wertem Umfang zugekauft werden. Ab 2010 wäre die 
Fernwärme Ulm sogar klimaneutral.	        	         mas

Umsatzrückgänge: Karl Zepf (FUG)

Kino & Vino
Zum Start von »Rezept zum Verlieben« laden der 
Xinedome und Manfred Böhms Weinforum zu 
»Kino & Vino« ein. Am Starttag, also Don-
nerstag, 13. September um 20:30 Uhr in 
der X-Lounge. Der Unkostenbeitrag 
von 10 Euro enthält die informa-
tive Weinverkostung sowie 
die Kinokarte. Anmeldung 
ist unter 0731 1402020 
möglich.

dem der Film basiert, wurde 
mit dem Friedenspreis des 
deutschen Buchhandels aus-
gezeichnet.
Xinedome, SpaZz und Senator 
Film verlosen 3 Plüschfiguren mit je zwei Freikarten 
zum Film. Einfach bis zum 15. September eine E-Mail 
an verlosung@spazz-magazin.de schreiben. Die Preise 
müssen bis 15.10.2007 im Xinedome abgeholt werden. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Tag des offenen Cockpits
15.09. - 16.09.2007, Flugplatz Erbach

Eurotreff Musik 2007
21.09. - 23.09.2007, verschiedene Orte
  

Blausteiner Herbst
22.09. - 23.09.2007, Blaustein

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007, 28.09. - 30.11.2007, versch. Orte

Sa 01
Feste / Jubiläen

Abschlussfest: Live-Musik und Über-
raschungen, 19:00, Strandgut Neu-Ulm

Konzerte

Chorkonzert mit dem Maulbronner 
Kammerchor, 19:00, Ulmer Münster

Äl Jawala: Balkan Big Beats
20:00, Zehntstadel Leipheim

Messen / Märkte

Töpfermarkt, 09:00, Rathausplatz bis 
Johannesplatz, Neu-Ulm

Theater / Tanz

Auf der Brücke: Häberle u. Pflei-
derer, 20:15, Theater i. d. Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion

5. Kleinkunstfestival - Aufführungen
11:00, Blautal Center Ulm

Sonderführung - Ora et labora
15:00, Kloster Wiblingen

Sonderführung: Auf den Spuren von 
Albrecht Ludwig Berblinger
15:00, Tourist-Information, Stadthaus

Tango in Ulm, 21:00, Café Ritmo Latino

So 02
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Trachtenka-
pelle Schießen, 11:00, Marktplatz, Ulm

REGELMÄSSIG
täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feiertags 
11:30 und 14:30, Stadtführung, mit Be-
sichtigung des Münsters, Altstadt, Rat-
haus, Donau, Fischerviertel 

Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige 
Klänge’ (nach der Stadtführung erleben 
Sie im Ulmer Münster noch ein Orgelkon-
zert)

Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Mi, 19 Uhr, Museum der Brotkultur, 
Kostenlose Abendführung

So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, 
Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-16 
Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Messen / Märkte
27. Herbstmesse
29.09. - 03.10.2007, Ulm-Messe

Sport
Fritz & Macziol Cup (Basketball)
14.09. - 16.09.2007, Sportzentrum am 
Kuhberg

3. einsteinmarathon
15.09. - 16.09.2007, verschiedene Orte

Sonstiges
21. Söflinger KUSS
07.09. - 09.09.2007, TSG Söflingen

5. Kleinkunstfestival
30.08. - 01.09.2007, Blautal Center Ulm
Kinderaktion: Hüpfburg im Center
03.09. - 08.09.2007, Blautal Center Ulm

Anzeige

Butterbrezel Jazz mit dem Jo Mikovi-
ch Duo, 11:00, Zehntstadel Leipheim

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

René & Go, 13:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz

Figurentheater Märchenwind: ‚Frau 
Holle‘, 11:30, Strandgut Neu-Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Europäischer Tag der Jüdischen Kul-
tur - auch in Ulm
11:30, Treffpunkt Weinhof/Brunnen

Frühstücksbuffet Mediterran
12:00, Strandgut Neu-Ulm

Festungsmuseum Fort Oberer Kuh-
berg, 14:00, Fort Oberer Kuhberg

Alte Nutzpflanzen - zum Entdecken u. 
Probieren, 14:00, Botanischer Garten

Europäischer Tag der Jüdischen Kul-
tur - auch in Ulm
14:00, Jüdische Gemeinde Neu-Ulm

Europäischer Tag der Jüdischen Kul-
tur - auch in Ulm, 14:00, Treffpunkt: 
Nordeingang zum Stadthaus

Europäischer Tag der Jüdischen Kul-
tur - auch in Ulm
16:30, Büro Doku-Zentrum

Di 04
Vortrag/Führung/Aktion

Eintägige Skulpturenbau-Werkstatt: 
‚Ein sonderbarer Besucher vom Siri-
us‘. 10:00, Edwin Scharff Museum

Mi 05
Theater / Tanz

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Eintägige Skulpturenbau-Werkstatt: 
‚Ein sonderbarer Besucher vom Siri-
us‘, 10:00, Edwin Scharff Museum

Von Göttern, Fabelwesen und ihren 
Pflanzen, 18:00, Botanischer Garten

Do 06
Konzerte

Smokestack Lightnin‘, 20:30, Eden Ulm

Sport

Paddeln im Kajak oder Kanadier auf 
der Donau, 17:00, aqua terra Kanuladen

Theater / Tanz

Goethe: Faust I - das ganze Drama zu 
zweit, 20:00, Zehntstadel Leipheim

‘Salve’ oder Adelige trommeln nicht
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion

Sommerferiengeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

Schulstart 07 Party
22:00, Su.Casa (im Xinedome)

Fr 07
KOnzerte

ON & Benzin, 20:00, Roxy

Theater / Tanz

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:15, Theater in der Westentasche

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Festungs-Fest, 18:00, Donausch-
wäbisches Zentralmuseum

Rockbar, 22:30, Roxy

Sa 08
Ausstellungen / Museen

Kunstpreisverleihung mit Vernissage 
von Birte Horn, 11:00, TSG Söflingen

Feste / Jubiläen

Kinderprogramm beim Söflinger 
KUSS, 11:00, TSG Söflingen

Konzerte

Donaubeben 2007 - das Open-Air für 
den guten Zweck, 17:00, Donaubastion

Chorkonzert ‚Wie lieblich sind Deine 
Wohnungen‘, 19:00, Ulmer Münster

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm
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6. September, 20 Uhr

Goethe: Faust I – das 
ganze Drama zu zweit
Theater & Kabarett, 
Zehntstadel Leipheim 

14. September, ab 16 Uhr

Spendenfest für den 
Bau des Hospizes 
Ulm
Münsterplatz Ulm

23. September, 20 Uhr

Kinski spricht Kinski
»Fieber - Tagebuch 
eines Aussätzigen«
Roxy, Ulm

Der ewige Außenseiter Kinski verarbeitet in Gedichten sei-
nen störrischen Weltschmerz. Im Jahr 2001, zehn Jahre nach 
seinem Tod, wird eine Sammlung seiner Gedichte im Nach-
lass einer Jugendfreundin entdeckt. Als das Werk »Fieber- 
Tagebuch eines Aussätzigen« veröffentlicht wird, sind die 
Medien begeistert von den zornigen und trotzdem manch-
mal ruhigen lyrischen Zeilen. Nikolai Kinski, Sohn aus drit-
ter Ehe, kehrt nach erfolgreichen TV- und Kino-Produktionen 
nun mit »Kinski spricht Kinski« auf die Bühne zurück.

Alle Dienste des Hospizes Ulm sollen künftig im Haus 
»Hospiz Ulm« zusammengefasst werden. Dafür werden an 
diesem Abend Spenden gesammelt. Das Fest wird von Joo 
Kraus eröffnet und von Oberbürgermeister Ivo Gönner be-
grüßt. Dann beginnt nach zwei weiteren Ansprachen das Fest 
»Voll das Leben«.
Feiern, Musik, Essen und Trinken, auf dem Münsterplatz. 
Nic Diamond spielt Soul, Jazz, Gospel und Blues. Die Adam 
Mikos Group begeistert mit Jazz & Blues Standards.

Im September

Steht bloß rum und 
ist nackt?
Ausstellung, Edwin-
Scharff-Museum, 
Neu-Ulm

Seit wann gibt es Skulpturen? Was zählt alles dazu? Und aus 
was werden Skulpturen, Plastiken und Installationen heute 
gefertigt? Die Ausstellung lädt zum spielerischen Entdecken 
ein. Sie wirft einen Blick auf die Entwicklung der Skulptur im 
20. Jahrhundert, lüftet das Geheimnis des Bronzegusses und 
zeigt, dass auch die Bonbonberge eines Felix Gonzalez-Tor-
res heute zum Bereich der Skulptur gehören. Und sie erzählt 
Geschichte: denn schon das Trojanisches Pferd oder Arianes 
roter Faden kreisen um dieses Thema: Skulptur entdecken!

Michael Quast und Philipp Mosetter bringen mit ihrer ab-
gründigen »Faust«-Interpretation erfrischend neue Facetten 
in das altgediente und doch stets aktuelle deutsche National-
epos. Unter ihrer Regie wandelt sich die Goethesche Tragödie 
in eine hinreißende Humoreske. Quast, der Meister der mul-
tiplen Rollengestaltung, ist zuständig für Personal und Ge-
räuschkulisse, kongenial ergänzt durch den allgegenwärtigen 
Querulanten Mosetter, der in der Rolle des Kommentators 
und Regisseurs seine Neurosen mit Goethe pflegt.

15. September

Kulturnacht
Ulm und Neu-Ulm

Die 7. Kulturnacht in Ulm und Neu-Ulm hat auch in diesem 
Jahr wieder eine Menge zu bieten. Rund 500 Künstlerinnen 
und Künstler präsentieren an 95 Veranstaltungsorten dem 
Publikum ihr Können. Das Programm trifft wieder jeden Ge-
schmack. Kunst, Musik, Tanz, Theater, Literatur und vieles 
mehr. Und das alles in einer Nacht. Diese Veranstaltung bie-
tet die Möglichkeit, bekannte Kultureinrichtungen wieder zu 
besuchen und neue Orte zu entdecken sowie alte Bekannte 
wieder zu treffen und neue Bekanntschaften zu schließen. 

21. September, 20 Uhr

Christoph Sonntag 
»Das Wort vom
Sonntag«
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim 

Aktiver Protest ist nicht mehr aktuell? Egal – man nehme pas-
sive Sicherheit! Riesterrente, Rentenraster und Rasterfahndung 
bieten keine Perspektive? Das Heil liegt in der Altersvorsorge 
nach dem Lottomodell! Keine Sau wählt mehr? Ja, dann muss 
man ihr halt eine Speisekarte geben! Christoph Sonntag wird 
seinem Ruf mehr als gerecht. Es treten auf: ein schwäbischer 
Islamist, Bill Gates, frisch gegrillte Rote – ein erstklassiger 
Kulturkonsens. Das alles ist hochmodern, bunt, inhaltsreich, 
musikalisch und wie immer: Quietschvergnügen.

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm 	

Tel. v0731 161-2821
Fax 0731 161-1646

boley@tourismus.ulm.de
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Fritz & Macziol Cup (Basketball): ra-
tiopharm Ulm - Gmunden Swans
20:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

‚Freundinnen‘
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Männerabend, 20:00, Roxy

Theatersommer - Theater für alle 
mitten in Ulm: ‚Der weiße Punkt‘
20:00, Stadtbibliothek Ulm

The Big Show with Scott&Muriel
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Die Zofen, 20:15, Akademietheater Ulm

Der weiße Punkt
20:15, Forum Amphitheater

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Regenerative Energien und nachhal-
tige Mobilität, 18:00, Stadthaus Ulm

Vortrag zur israelischen Libanon-
Campagne, 19:30, Haus der Begegnung

Open House bei den DonauDiamonds 
(Square-Dance), 19:30, Grundschule 
Neu-Ulm / Offenhausen

Disko 90, 22:30, Roxy

Sa 15
Ausstellungen / Museen

Kulissenzauber zur Kulturnacht - Das 
Theaterfest für Groß und Klein
14:00, Theater Ulm

Sonderausstellung zur Ulmer Kultur-
nacht: ‚junges aus Ulm‘
18:00, Galerie Tobias Schrade

Eröffnung der Ausstellung: Angela 
Hildebrandt - Harald Huss ... und 
wundern sich, 19:00, Künstlerhaus

Feste / Jubiläen

Ü-30 Party mit der Party-Kult Band Di 
Di Top, 20:00, Gemeindehalle Hüttisheim

Konzerte

Benefizkonzert mit Siyou Isabelle 
Ngnoubamdjum
16:00, Freizeitheim Ruhetal

Duo Reinhard Köhler & Andreas 
Usenbenz, 19:00, Künstlerhaus

Duo Fred Wiegräfe (git) - Davide Pe-
trocca (b), 19:30, Osteria da Paolo

Klavierkonzert von Vladimir Valdivia
20:00, Haus der Begegnung

Heiße Rhythmen mit ‚Osumare Beats‘
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Fleck on the Flag
21:00, Café Wintergarten

Sport

Fritz & Macziol Cup (Basketball): CEZ 
Basketball Nymburk - Gmunden 
Swans
17:00, Sportzentrum am Kuhberg

Fritz & Macziol Cup (Basketball): ra-
tiopharm Ulm - Walter Tigers Tübin-
gen, 19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Kulissenzauber zur Kulturnacht - Das 
Theaterfest für Groß und Klein
14:00, Theater Ulm

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Sonderprogramm zur Kulturnacht 
‚Die Kaktusblüte‘ und ‚Freundinnen‘
19:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Szenen von Loriot / Karl Valentin / 
Gerhard Polt und Theater-Zauber
19:30, theaterWerkstatt Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Kulturnacht: Kunst&Tanz&Theater
20:00, Roxy

Männerabend, 20:00, Roxy

Die Zofen, 20:15, Akademietheater Ulm

Der Kleine Prinz
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion

Aktionstag ‚Ohne Auto mobil‘ 

Tag der offenen Tür im Autohaus 
Sayler, 10:00, Autohaus Sayler

Tag der offenen Tür 
10:00, Fahrzeugfreunde der Ulmer Feuer-
wehr e.V.

Ulmer Extras: Führung durch die 
Bundesfestung: ‚Die Wilhelmsfeste‘
14:30, Eingang zur Wilhelmsburg-Kaserne

Ulmer Extras: Führung durch die 
Bundesfestung ‚Das Fort Illerkanal‘
14:30, Öffentlicher Parkplatz, Straße an 
der Jakobsruhe

Ulmer Kultur-Nacht, 14:30 + 17:00, KZ-
Gedenkstätte Oberer Kuhberg

Kulturnacht Ulm/Neu-Ulm im Do-
nauschwäbischen Zentralmuseum
18:00, Donauschwäb. Zentralmuseum

Kulturnacht im Ulmer Museum
19:00, Ulmer Museum

Kulturnacht im Museum der Brotkul-
tur: ‚Kulturgeschichte vom Feinsten‘
19:00, Museum der Brotkultur

Kulturnacht im Edwin-Scharff-Muse-
um, 19:00, Edwin Scharff Museum

Lesung des Theaters Mutabor: ‚Auf 
dass Goethe erröte ...‘
21:00, Café Aragon

Florian Zimmer und seine magische 
Stuntshow ‚Smash it‘
23:00, Münsterplatz

So 16
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Stadtkapelle 
Niederstotzingen
11:00, Marktplatz, Ulm

Ralpf Flinn, 13:00, Biergarten Liederkranz

Sport

Fritz & Macziol Cup (Basketball): ra-
tiopharm Ulm - CEZ Basketball Nym-
burk
15:00, Sportzentrum am Kuhberg

Sick Girls - DJ-Set, 20:30, Eden Ulm

Lija (Jazz), 21:00, Jazzkeller Sauschdall

Messen / Märkte

23. Comic- und Figuren-Börse
10:00, Kornhaus

Sport

SSV Ulm 1846 - TSV Schwieberdin-
gen, 15:30, Donaustadion

ratiopharm Ulm - USC Heidelberg
18:00, TSG Söflingen

Theater / Tanz

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras: ‚Martin Scheible - Ul-
mer Bildhauer im vergangenen Jahr-
hundert (Teil 2)‘
14:30, Tourist-Information, Stadthaus

Ulmer Festungs-Fest, 15:00, Donausch-
wäbisches Zentralmuseum

Aktion ‚Genfrei gehen‘ - Marsch für 
eine gentechnikfreie Welt, 1100 km 
in 44 Etappen, 19:30, Kornhaus

So 09
Ausstellungen / Museen

Itty Neuhaus: Home for Haus
11:30, Stadthaus

Feste / Jubiläen

Feuerwehrfest der Feuerwehr Ulm 
Abt. Wiblingen, 09:00, Feuerwache 
Wiblingen

Kinderprogramm beim Söflinger 
KUSS, 11:00, TSG Söflingen

Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Musikverein 
Dächingen, 11:00, Marktplatz, Ulm

Lee Mayall`s Saxmachine
11:00, TSG Söflingen

Gisela`s Dixieland Connection
11:30, TSG Söflingen

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Constantine
13:00, Biergarten Liederkranz

Sport

Freizeit-Volleyball-Mixturnier
09:00, TSG Söflingen

Theater / Tanz

Matinée zu ‚Der Freischütz‘
11:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Frühstück, 10:00, Jazzkeller Sauschdall

Tag des offenen Denkmals, 11:00, 
Haus der Begegnung

Ausstellungsführung ‚Steht bloß rum 
und ist nackt? Skulptur entdecken!‘, 
11:30, Edwin Scharff Museum

Ulmer Festungs-Fest, 11:30, Donausch-
wäbisches Zentralmuseum

Tag des offenen Denkmals
13:30, Haus der Begegnung

Ulmer Festungs-Fest und Tag des of-
fenen Denkmals, 14:00, Ehemaliges KZ-
Außenlager Gleisselstetten

Ulmer Festungs-Fest und Tag des of-
fenen Denkmals, 14:30, KZ-Gedenkstät-
te Oberer Kuhberg

‚Glanzstücke im Museum der Brot-
kultur‘, 15:00, Museum der Brotkultur

Di 11
Theater / Tanz

Soirée Werkstatt: Choreographie
19:30, Theater Ulm

Die Zofen - Premiere
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Kinderpark-Frühstück
09:30, Kinderpark Ulm

Mi 12
Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Führung im Sitzen: ‚Elfenbeinschnit-
zereien in der Sammlung Weikmann‘
15:30, Ulmer Museum

Ulmer Extras: ‚Lebrecht, Moos, Neu-
haus - Jüdische Familien in Ulm‘
17:00, Tourist-Information, Stadthaus

Südwest Presse Forum: Frank Elstner
20:00, Stadthaus Ulm

Do 13
Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

‚Freundinnen‘
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Zofen, 20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Sommerferiengeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

Kunstgespräch am Donnerstag
18:00, Edwin Scharff Museum

Der Autor im Gespräch: Hanns-Josef 
Ortheil, 20:00, Stadthaus Ulm

Erstsemesterparty
22:00, Su.Casa (im Xinedome)

Fr 14
Konzerte

Krikor - DJ-Set, 20:30, Eden Ulm

Sport

Fritz & Macziol Cup (Basketball): 
Walter Tigers Tübingen - CEZ Bas-
ketball Nymburk
18:00, Sportzentrum am Kuhberg

Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15 • 88471 Laupheim

Ticket-Hotline: 07392 9680016
        www.kulturhaus-laupheim.de

Freitag | 14.09.2007 | 20:00 Uhr
The Big Show with Scott & Muriel 
"Two By Two"
Varieté, Comedy und mehr

Freitag | 21.09.2007 | 20:00 Uhr
Christoph Sonntag
"Das Wort vom Sonntag"

Sonntag | 23.09.2007 | 14:00 Uhr 
Die Zauberflöte
Oper für Kinder nach W. A. Mozart
Junges Musiktheater Hamburg

Freitag | 28.09.2007 | 20:00 Uhr 
Walter Spira
"Vorsicht, ich singe auf alles, 
was sich bewegt!"

Freitag | 05.10.2007 | 20:00 Uhr
Marlies Blume und Hämmerle
Schwäbisches Kabarett im Doppelpack

Donnerstag, 6. September [Theater & Kabarett]

Michael Quast mit Philipp Mosetter
in: Goethe: Faust I - das ganze Drama zu zweit
20.00 Uhr, 13 €, erm. 50 % 

www.zehntstadel-leipheim.de
Karten: 
08221 70710 u. 70737
oder bei der Neu-Ulmer und
Günzburger Zeitung

Der Zehntstadel im September:

Sonntag, 2. September [Jazz-Frühschoppen]

Jo Mikovich Duo
Butterbrezel-Jazz im Schlosshof
ab 11 Uhr, 7 € inkl. 1 Kaffee und 1 Butterbrezel

Samstag, 29. September [Boogie Woogie & Blues]

Martin Schmitt
Piano - Vocals - Entertainment
20.00 Uhr, 13 €, erm. 50 % 

Samstag, 1. September [Weltmusik]

Äl Jawala 
Balkan Big Beats
20.00 Uhr, 13 €, erm. 50 % 
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• Englisch, Deutsch, Spanisch,
Französisch und Italienisch

• Praxisnahe Inhalte und hoher
Sprechanteil

• Schon ab 96 Euro pro Monat
• „Englisch für den Beruf“ – auch 

mit Bildungsgutschein!

Alle Kursinfos für Ulm 
unter www.berlitz.de

Auch in Ihrer Nähe:
Ulm • Münsterplatz 6

Telefon: 0731/1 76 25 20

www.berlitz.de
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Erfolg mit
Sprachen!

Gruppenkurse
starten jetzt!

Jetzt einfach 
anrufen oder im Internetinformieren!

83x240_Ulm  12.12.2006  11:46 Uhr  Seite 1

Anzeigen

Fritz & Macziol Cup (Basketball): 
Gmunden Swans - Walter Tigers Tü-
bingen, 17:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Matinée zu Faust Der Tragödie erster 
Teil, 11:00, Theater Ulm

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Caveman, 20:00, Roxy

Die Zofen, 20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Sonderführung - Dem Abt aufs Dach 
gestiegen, 14:00, Kloster Wiblingen

Flucht über den Himalaya II - der 
Kreis schließt sich
17:00, Edwin-Scharff-Haus

Mo 17
Konzerte

Violin-Solo-Abend
20:00, Kloster Blaubeuren

Theater / Tanz

Caveman, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Sonderführung für Kinder und Ju-
gendliche- Von Mönchen und Bauern
15:00, Kloster Wiblingen

Aufbrechen - Umkehren - Bekennen
19:30, Haus der Begegnung

Ein ganz gewöhnlicher Jude
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Di 18
Konzerte

Dominique Pifarély (vnl) - Louis 
Sclavis (cl), 20:00, Stadthaus Ulm

Theater / Tanz

Soirée Ulrike Maria Stuart
19:30, Theater Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Mi 19
Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Mit allen Sinnen - 
Die Geheimnisse des Orient
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Fuga - Premiere
20:15, Akademietheater Ulm

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Theater / tanz

Vier Frauen - drei Sofas
20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Kinderpark-Cafe
15:00, Kinderpark Ulm

Heiligenlexikon ‚Der Hl. Eligius - Pa-
tron der Gold- und Hufschmiede‘
16:00, Ulmer Museum

Ulmer Extras: ‚Ulms Neuer Friedhof‘
17:00, Neuer Friedhof

Idylle oder spannungsreiche Wirk-
lichkeit - Goethe und sein fürstlicher 
Mäzen Carl August von Sachsen-
Weimar, 19:30, Haus der Begegnung

Der Schneider von Ulm
20:00, Volkshochschule Ulm

Do 20
Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Der Freischütz - Premiere
20:00, Theater Ulm

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Fuga, 20:15, Akademietheater Ulm

‚Salve‘ oder Adelige trommeln nicht
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion

Duft- und Aromapflanzen
18:00, Botanischer Garten

Kunstgespräch am Donnerstag
18:00, Edwin Scharff Museum

Das Tor zur deutschen Einheit. Grenz-
durchbruch Sopron 19. August 1989
19:00, Donauschwäbi. Zentralmuseum

Wissenschaft und Marketing - Syn-
ergie oder Konflikt?, 19:00, Stadthaus

Fr 21
Konzerte

Szymanowski Quartett
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Christoph Sonntag
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Brazil-Geburtstag mit Jesus George
21:00, Café Brazil, Erbach

Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

‚Freundinnen‘
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Vier Frauen - drei Sofas, 20:00, Roxy

Fuga, 20:15, Akademietheater Ulm

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:15, Theater in der Westentasche

Werkstatt: Choreographie - Premiere
20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Unbekannte Wesen: Moose und 
Flechten, 14:00, Botanischer Garten

Die Philosophie des Glücks
19:30, Familienbildungsstätte Ulm

Sonderführung - In der Stille der 
Nacht, 20:00, Kloster Wiblingen

Designing Politics - The Politics of 
Design, 20:00, Stadthaus Ulm

Gaybar, 20:00, Roxy

Sa 22
Konzerte

Chorkonzert, 19:30, Edwin-Scharff-Haus

David Orlowsky‘s Klezmorim - ‚Noe-
ma‘ CD-Präsentation chamber|world| 
music, 20:00, Stadthaus

Chor-Konzert, 20:00, Edwin-Scharff-Haus

Sport

Paddeln im Kajak oder Kanadier auf 
der Donau, 15:00, aqua terra Kanuladen

SSV Ulm 1846 - SC Freiburg II
15:30, Donaustadion

Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Faust Der Tragödie erster Teil
19:00, Theater Ulm

Werkstatt: Choreographie
19:30, Theater Ulm

‚Freundinnen‘
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Backblech: Die Nacht der Gewohn-
heit, 20:00, Roxy

Vier Frauen - drei Sofas, 20:00, Roxy

Fuga, 20:15, Akademietheater Ulm

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:15, Theater in der Westentasche

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Kräuter, Öle und Essenzen
14:00, Botanischer Garten

Ulmer Extras: ‚1507 - 2007: 500 Jahre 
Theaterspieltradition in Ulm‘, 14:30, 
Gänsturm, gegenüber ‚Schwarze Henne‘
Archäologie-Nachmittag für Kinder: 
‚Alamannische Blechanhänger‘
14:30, Ulmer Museum

So 23
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: ‚Leidenschaft 
- Die Liebe zur Malerei‘ - Dana Ghe-
orghe, 11:00, Haus der Begegnung

Ausstellungseröffnung: Laura Kikau-
ka - ‚Installation‘, 11:00, Kunstverein

Feste / Jubiläen

2. Stadtteilfest Innenstadt Ost (Neu-
Ulm), 12:00, Platz vor der Zentralschule 
Reuttierstraße

Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Eurotreff Mu-
sik 2007, 11:00, Marktplatz, Ulm

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Theater / Tanz

Matinée zu ‚Pension Schöller‘
11:00, Theater Ulm

Die Zauberflöte für Kinder
14:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Der Freischütz, 19:00, Theater Ulm

Kinski liest Kinski, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Open House bei den Wagging Tails 
(Square-Dance) 
16:30, Lebenshilfe Neu-Ulm

Mo 24
Konzerte

Bastard Sons of Johnny Cash
20:30, Eden Ulm

Theater / Tanz

Open Gig - Flexible meets Bamboo-
zle, 19:30, Theater Ulm

Open Stage, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Brauchen Kinder Religion?
19:30, Haus der Begegnung

Di 25
Theater / Tanz

Der Freischütz, 20:00, Theater Ulm

Die Inszenierung - Premiere
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Kinderpark-Frühstück
09:30, Kinderpark Ulm

5. Generationen-Forum
17:00, Stadthaus Ulm

Den Weg des Herzens gehen‘
19:30, Edwin-Scharff-Haus

Mi 26
Theater / Tanz

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kochen und Ba-
cken - Was isst man im Orient?
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Werkstatt: Choreographie
20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Kostenlose Abendführung
19:00, Museum der Brotkultur

Kirche der Freiheit - ein Impuls der 
EKD und seine Aufnahme in Würt-
temberg, 19:30, Haus der Begegnung

Do 27
Konzert

Ulita Knaus, 20:00, Roxy

Theater / Tanz

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Pension Schöller - Premiere
20:00, Theater Ulm

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Inszenierung
20:15, Akademietheater Ulm

‚Salve‘ oder Adelige trommeln nicht
20:15, Theater in der Westentasche

Werkstatt: Choreographie
20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Hans im Glück
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

‚Der häßliche Riese und die Löwen-
grube‘, 15:30, Stadtbibliothek Ulm

Heilpflanzen aus alten Kräuterbü-
chern, 17:30, Botanischer Garten

Vortrag und Diskussion der Wirt-
schaftjunioren Neu-Ulm e.V.
19:00, Edwin-Scharff-Haus

Gregor von Rezzoris ‚Maghrebische 
Geschichten‘, 19:00, Donauschwä-
bisches Zentralmuseum

Fr 28
Konzerte

zuhören hinschauen: Jonas Vischi 
und Jasmin Jäger, 20:00, Stadthaus

Walter Spira
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

French Cuts - Phonoboy + DJ Martin 
Hemmel, 20:30, Eden Ulm

Der 25-jährige Klarinettist 
David Orlowsky stellt mit seinem 

Trio »Klezmorim« am 22. September 
seine neue CD »Noema«  
im Ulmer Stadthaus vor.  

Den drei schnellsten E-Mail-Schreibern 
schenken wir jeweils zwei Karten!

verlosung@spazz-magazin.de
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direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

  TAGEN UND FEIERN

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, 
www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, 
Heiner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, 
www.kunstverein-ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, 
www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm; 
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm,  Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperletheater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 
10, Ulm, Tel. 0731 31506,
www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 
0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, 
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, T
el. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY  - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; 
Stadthaus, Münsterplatz,  Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Kirchberg 11, Laupheim, 
Tel. 07392 9680016, 

Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9709526, 
www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 
21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
AdK AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, 
Ulm, 
Tel. 0731 387531, 
www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de 

BIG PRINT
BY KESSLER

Solutions
on demand

DRUCKVEREDELUNG

LARGE-PRINT-POSTER

OFFSETDRUCK

PERSONALISIERUNG

FARB-DIGITALDRUCK

SCHWARZ/WEISS-DIGITALDRUCK

DUMMYHERSTELLUNG

WWW.KESSLERDRUCK.DE

Das Los hatte entschieden und am 4. Juli war es 
soweit: der zwölfjährige Gewinner David Millan 
wurde mit seinen Freunden vom Xinedome zum 
Shrek-Nachmittag eingeladen. Nachdem sich je-
der ein Filmposter aussuchen durfte, bekam die 
Gruppe eine Führung durch die Haustechnik be-
vor sie schließlich – ausgestattet mit Popcorn und 
Getränken – den dritten Teil des Animationsaben-
teuers besuchen durften. 

Kinderbetreuung
ohne Voranmeldung

Ulmer Gasse 9
Telefon: 0731 61317

Öffnungszeiten:
Mo – Do 9 – 18 Uhr
Fr u. Sa 9 – 21 Uhr

Kosten:
1. Kind: 4 €/2 Stunden
2. Kind: 2 €/2 Stunden

www.kinderpark-ulm.de

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de
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Theater / Tanz

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

‚Zum Geburtstag Mord‘
19:00, Schlosstheater Erbach

Vier Frauen - drei Sofas, 20:00, Roxy

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

‚Freundinnen‘
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Freischütz, 20:00, Theater Ulm

Die Inszenierung
20:15, Akademietheater Ulm

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:15, Theater in der Westentasche

Faust - Momente, 20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Flüchtlingschutz im Absteits‘
14:00, Hirschstraße

La pianta di Paolino di Gianni Rodari
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

Sonderführung - In der Stille der 
Nacht, 19:00, Kloster Wiblingen

Der Weg des Helden
19:30, Familienbildungsstätte Ulm

Sa 29
Konzerte

Harfen-Gesprächskonzert
19:00, Ulmer Münster

Martin Schmitt: Piano – Vocals – En-
tertainment, 20:00, Zehntstadel Leipheim

Theater / Tanz

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Kindertheater: ‚Ich glaub mich küsst 
ein Schwein‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Faust Der Tragödie erster Teil
19:00, Theater Ulm

Ulrike Maria Stuart - Premiere
19:30, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

‚Freundinnen‘
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Und, ha, gfallsts Ihnen?
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Die Inszenierung
20:15, Akademietheater Ulm

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:15, Theater in der Westentasche

Blind Date
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

1. Ulmer / Neu-Ulmer Montessoritag
10:00, Stadthaus Ulm

Ulmer Extras: ‚Blüten, Blattranken, 
Bestien und bunte Streifen - Jugend-
stil im Ulmer Osten‘
17:00, Gänsturm, gegenüber ‚Schwarze 
Henne‘

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Internationales Fest‘
19:00, Johanneshaus Neu-Ulm

So 30
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Stadtkapelle 
Ulm
11:00, Marktplatz, Ulm

Matinee zu Paul Gerhardt mit dem 
Heinrich-Schütz-Chor Heilbronn
11:30, Pauluskirche

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Hesse-Garlik Projekt (Jazz)
13:00, Biergarten Liederkranz

43. Wiblinger Kirchenkonzert
17:00, Kloster Wiblingen

Theater / Tanz

Matinée zum 1. Philharmonischen 
Konzert
11:00, Theater Ulm

Der Freischütz
14:00, Theater Ulm

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Topolino Figurentheater: ‚Pippi im 
Taka-Tuka-Land‘
15:00, Musikschule Neu-Ulm

Teddy und seine Freunde
15:00, Ulmer Spielschachtel

Die Inszenierung
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Traditionelle Erntedankveranstal-
tung: ‚Pflanze gute Samen, ernte gute 
Frucht‘
11:00, Museum der Brotkultur

Ausstellungseröffnung: ‚Niki & Jean: 
L‘art et l‘amour‘
11:30, Ulmer Museum

Führung durch die Ausstellung ‚Steht 
bloß rum und ist nackt? Skulptur ent-
decken!‘
11:30, Edwin Scharff Museum

Kloster Wiblingen Sonderführung - 
Die Büchermacher von Wiblingen
16:00, Kloster Wiblingen

AUSSTELLUNGEN
Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 
11-20 Uhr, bis 13.05.2007
bis 21.10.2007, Studio Archäologie: 
‚Das Todtenfeld‘
30.09. - 06.01.2008
Niki & Jean - L’Art et l’Amour

Stadthaus, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 
Uhr, So u. Fei 11-18 Uhr
bis 26.08.2007, ... zusammen wohnen? 
Siedlungskonzepte des 20. Jahrhun-
derts

Museum der Brotkultur
bis 04.11.2007, Seelen, Brezeln, Hun-
gerbrote - Vom täglichen Brot und 
brotlosen Zeiten in Baden und Würt-
temberg

Kloster Wiblingen
bis 31.10.2007, Kloster Wiblingen – 
Sonderausstellung »Mein unvergess-
liches Mutterstift...«

Rathaus Ulm
bis 04.09.2007, Albrecht Berblingers 
Traum vom Fliegen

Stadtteilbüro Vorfeld
bis 30.09.2007, Welt der Farben von 
Galina Frese

Galerie Tobias Schrade
bis 09.09.2007, Ulrik Happy Dannen-
berg ‚Mein Chef wird immer dicker‘
23.09. - 01.11.2007, Friedemann Gries-
haber: Skulpturen und Zeichnungen

Galerie im Griesbad
bis 16.09.2007, Walter Maaß: Glas-
bilder ‚Notationen‘

Edwin Scharff Museum
01.09. - 18.11.2007, Steht bloß rum und 
ist nackt? Skulptur entdecken !

TSG Söflingen
08.09. - 09.09.2007, Ausstellung der 
Kunstpreisträgerin Birte Horn
08.09. - 09.09.2007, Ausstellung von 
Ales Lamr 

Stadthaus Ulm
09.09. - 27.01.2008, Itty Neuhaus
 

Künstlerhaus
16.09. - 21.10.2007, Angela Hilde-
brandt - Harald Huss ... und wundern 
sich

Haus des Landkreises
17.09. - 19.10.2007, Anne Teibert: ‘Rea-
listisch gesehen’ (Malerei und Gra-
fik)
 

Künstlergilde
20.09. - 14.10.2007, ‘Gepäck’

Leder & Antikes, Hüttisheim
22.09.2007 - 23.09.2007
Opal Express

Haus der Begegnung
23.09. - 27.10.2007, ‚Leidenschaft - Die 
Liebe zur Malerei‘ - Arbeiten von Da-
na Gheorghe

Kunstverein
23.09. - 28.10.2007
Laura Kikauka - ‘Installation’

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Anzeige
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Er braucht 
viel Fett.

Sie nicht.
Wir informieren Sie gern 
ausführlich und unverbindlich 
über die neuen Methoden der
Körperkonturierung. 

Weitere Schwerpunkte:
· Geringinvasive Faltentherapien
· High-Tech-Laserverfahren
· Laser-Haarentfernung
· Medizinische Kosmetik
· Shiatsu und Akupressur

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Wohnen in 
gewachsener Umgebung
in Wiblingen

6 Zimmer, 129 m² Wohnfläche

In ruhiger, zentraler Lage befindet sich dieses Einfamilienhaus. Das 
Haus ist mit einer Einbauküche, Kamin und Wintergarten ausgestattet. 
Die Beheizung erfolgt über eine Ölzentralheizung. Zum Haus gehört ein 
Schuppen und ein Gewächshaus. Schule, Einkaufsmöglichkeiten, Kinder-
garten, Bushaltestelle und Ärzte sind in unmittelbarer Nähe.

Objekt-Nr. 2371             EUR 269.000.-
(mehr dazu im Internet)

Der Restaurantführer
2008Ulm/Neu-Ulm und Umgebung

Am 8. Oktober ist es soweit. �Die Neuausgabe des Restaurantführers erscheint. 
Mit Sonderteil Biberach.				      www.ksm-verlag.de
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:Der Maler mit 	
dem Maßanzug 
Gabriel Ozon stieg ohne großes Aufsehen zu einem 
der erfolgreichsten Ulmer Künstler auf

Bei Ausstellungseröffnungen, Kultur-
nächten und anderen offiziellen Anläs-
sen des Ulmer Kulturbetriebs ist er nie 
mit von der Partie. Und dennoch gehört 
Gabriel Ozon zu den meistbeschäftigten 
und erfolgreichsten Künstlern der Do-
naustadt. Abseits der Szene hat sich der 
Maler von seiner Galerie im Blautalcen-
ter aus europaweit einen hervorragenden 
Ruf erarbeitet. Mit welchem Attribut man 
ihm auch immer beikommen möchte, 
Gabriel Ozon erfüllt kein einziges Künst-
ler-Klischee. Er kleidet sich wie ein Bör-
senmakler, malt im Maßanzug mit der 
Akribie eines Chirurgen und spricht im 
milden Ton eines alten Priesters. Hier, 
inmitten eines Einkaufszentrums, zwi-
schen Drogerie und Klamottengeschäft, 
hat sich der 35-jährige Wahl-Ulmer ein 
imposantes Schaufenster und eine Werk-
statt im selben Raum eingerichtet. Seine 
monumental anmutende, teils fotore-
alistische Malerei ist geprägt von den 
religiösen Motiven der alten Meister, in 
deren Tradition sich der gebürtige Ru-
mäne selbst auch einordnet. »Es fällt mir 
schwer, nachzuvollziehen, weshalb kaum 
noch jemand in dieser Technik arbeitet«, 
beteuert Ozon, und zeigt auf sein riesen-

haftes, episches Werk »Die zweite Wehe«, 
aus dem biblischen Zyklus nach der Jo-
hannes-Apokalypse.
Das handwerkliche Niveau, auf dem 
der freischaffende Künstler im enormen 
Tempo arbeitet, sucht nicht nur in Ulm 
seinesgleichen. Von der Kalligraphie über 
zarte Tusche-Zeichnungen hin zum rie-
senhaften Wandfresko im Kino-Komplex 
gibt es kaum eine stilistische Herausfor-
derung, die Ozon nicht mit beachtlicher 
Sicherheit meistert. Das hat ihm schnell 
den Ruf eines Alleskönners eingebracht. 
Inzwischen wird er von internationalen 
Architekturbüros für die Wandgestal-
tung in aller Welt gebucht. »Es gibt für 
mich keine Grenzen. Ich arbeite dort, wo 
ich gebraucht werde und mein Können 
verlangt wird«, sagt der Auftragsmaler. 
Nach dem Kunststudium in Nürtingen 
machte er sich 1998 in Ulm als freischaf-
fender Künstler selbstständig. Symbol-
beladene Gemälde verkaufen sich heute 
noch wie warme Brötchen, und die repro-
duziert er problemlos Eins zu Eins. Farbe 
gibt es bei Ozon übrigens prinzipiell nur 
auf der Leinwand, denn Flecken auf dem 
Boden oder an den Händen erträgt er 
nicht.	           Text und Foto: Christian Oita

SpaZz: Herr Ozon, was ist 
das Geheimnis Ihres kom-
merziellen Erfolgs, der 
vielen Kollegen verwehrt 
bleibt?
Die Tätigkeit als Künstler ist 
zu Beginn immer schwierig 
und beschwerlich. Ich ver-
suche mit einer zielorien-
tierten und sauberen Arbeit 
meine Auftraggeber zu über-
zeugen. Nur so kann man da-
mit rechnen, weiterempfoh-
len zu werden. Am Anfang 
musste natürlich auch ich 
sehr viele Ausstellungen im 
In- und Ausland absolvieren, 
um auf mich aufmerksam zu 
machen. 
Ein wiederkehrendes Mo-
tiv in Ihren Werken ist Ihr 
eigenes Konterfei. Woher 
rührt das Interesse am ei-
genen Ebenbild?
Naja, ich habe schon als 
Schüler in der fünften Klasse 
das Zeichnen von Portraits 
im Spiegel geübt. Inzwi-
schen ist das gemalte oder 
gezeichnete Selbstportrait 
irgendwie zu einem meiner 
Markenzeichen geworden. 
Würden Sie sich als Work-
aholic bezeichnen?
Nein, aber ich arbeite schon 
mal bis zu 17 Stunden am 
Tag. Ob ich mich dabei im 
Atelier oder direkt an einem 
Projekt auf der Baustelle be-
finde, ist letztendlich egal, 
da immer das gesamte 
Werk zu betrachten ist, und 
an dieser Arbeit werde ich 
nun mal gemessen. 

Eine Wurzelbehandlung
     deutscher Geschichte

Anzeige



Tanzen 
    ist geil!

ADTV Tanzschule
Ten-Dance GmbH

Neue Straße 103
89073 Ulm

Telefon: 0731 60066
Telefax: 0731 60067

mail@ten-dance.de 
www.ten-dance.de 

Tag der offenen TürSamstag, 22.09.2007 ab 13:00 Uhr
TenDance bietet Ihnen wieder jede Menge kostenfreie Schnupperkurse zum Kennenlernen und Ausprobieren!Der Tanzspaß für die ganze Familie!Es gibt Kaffee und Kuchen, sowie leckere Cocktails in unserem gemütlichen Ambiente! Wir freuen uns auf Sie!

Kinder - Jugendliche - Erwachsene Paare/Singles - Senioren

Neue Kurse ab September 2007

Grundkurse
Jugend   Mi. 26.09. 19:15
Jugend   Do. 27.09. 17:30
Jugend   Fr. 28.09. 17:30
Jugend   Sa. 29.09. 17:00
Jugend   So. 30.09. 16:30
Jugend   Mo. 01.10. 17:30
Jugend   Di.  02.10. 17:15
Singles   Mo. 01.10. 20:45
Erw. Paare   Mi. 26.09. 20:45
Erw. Paare   Do. 27.09. 20:30
Erw. Paare   Fr. 28.09. 20:30
Erw. Paare   Sa. 29.09. 20:45
Erw. Paare   So. 30.09. 20:30
Erw. Paare   Di. 02.10. 19:00
Senioren   Di. 02.10. 15:45
Frauen Only   Mi. 26.09. 20:30
Frauen Only   Sa. 29.09. 13:30

Special Kurse
Disco Fox I   Mi. 26.09. 20:30
Disco Fox I   Sa. 06.10. 19:30
Italo Fox I   Fr. 28.09. 20:00
Salsa/Latino I   Fr. 28.09. 21:00
Salsa/Latino I   Di. 02.10. 18:45
Salsa/Latino I   Sa. 06.10. 16:45
DirtyDancing I Mo. 01.10. 18:15
Boogie I   Do. 27.09. 18:00
Boogie I   So. 30.09. 19:15
Samba   Mi. 26.09. 18:30
ChaChaCha   Mi. 17.10. 18:30
ChaCha Weltrekordfolge Do. 11.10. 17:00
ChaCha Weltrekordfolge Sa. 29.09. 19:30
Tango Argentino So. 07.10. 13:00
Wiener Walzer Sa. 29.09. 15:45
Foxtrott   Sa. 20.10. 15:45
Bauchtanz   Mo. 01.10. 21:00
GoGo I   Do. 27.09. 20:00
Jazz-Anf.   Di. 02.10. 19:45 

Kinder
Kids ab 3 Jahre  Fr. 28.09. 16:30
Kids 3-5 Jahre   Do. 27.09. 15:00
Kids 4-5 Jahre   Fr. 28.09. 15:30
Kids 6-8 Jahre   Fr. 28.09. 14:30
HipHop ab 6 J.   Do. 27.09. 15:45
HipHop ab 14 J.   Do. 27.09. 18:30
Streetdance   Mo. 01.10. 17:30
Streetdance   Mi. 26.09. 17:30
Ballett 5-11 J.   Mi. 26.09. 16:00

Tanzkurs für Kinder!
ChaCha, Rumba, Walzer… 7- 14 Jahre

Anfänger   Mo. 01.10. 15:15
Fortgeschritt.  Mo. 01.10. 16:15

D!*s Kids Club/HipHop
6-8 Jahre dienstags 17:00
9-11 Jahre dienstags 18:00
7-11 Jahre mittwochs 16:45

D!*s Dance Club/HipHop
bis 18 Jahre donnerstags 15:45
ab 12 Jahre donnerstags 17:00
ab 14 Jahre freitags   17:15
ab 14 Jahre samstags 14:30
ab 18 Jahre dienstags 20:00
ab 18 Jahre donnerstags 21:00

Videoclip- Dancing
8 bis 11 Jahre  Fr. 28.09. 15:15
ab 12 Jahre   Fr. 28.09. 16:15
ab 15 Jahre   Fr. 28.09. 17:45
ab 15 Jahre   Mo. 01.10. 16:30
HighLevel bis 11 J. Do. 27.09. 16:30
HighLevel ab 12 J. Mo. 01.10. 15:30

Weitere aktuelle Kurse für Fortge-
schrittene, Termine für kostenfreie 
Tanzparties u.v.m. finden Sie unter:
www.ten-dance.de


